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Der Kaiser und die Schult eform.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht einen kaiserlichen Er-

ß über die Weiterführung der eingeleiteten Reform der hö¬
heren Schulen. Es heißt da im Wortlaut:

Auf den Bericht vom 29. November ds I . erkläre Ich Mich
damit einverstanden, daß die von Mir im Jahre 1892 eingelei¬
tete Reform der höheren Schulen nach folgenden Gesichtspunk¬
ten weiter geführt wird:

1) Bezüglich der Berechtigungen ist davon auszugehen,
daß das Gymnasium, das Realgymnasium und die Ober-Real¬
schule in der Erziehung zur allgemeinen Geistesbildung als
gleichwerthig anzusehen sind und nur insofern eine Ergänzung
erforderlich bleibt, als es für manche Studien und Berufszwei¬
ge noch besonderer Vorkenntnisse bedarf, deren Vermittelung
nicht oder doch nicht in demselben Umfange zu den Aufgaben
jeder Anstalt gehört. Dementsprechend ist auf die Ausdehn¬
ung der Berechtigungen der realistischen Anstalten Bedacht zu
nehmen. Damit ist zugleich der beste Weg gewiesen, das An¬
sehen und den Besuch dieser Anstalten ni fördern und so auf
die größere Verallgemeinerung des realistischen Wissens hinzu¬
wirken.

2) Durch die grundsätzlich: Anerkennung der Gleichwer-
thigkeit der drei höheren Lehranstalten wird die Möglichkeit ge¬
boten. die Eigenart einer jeden kräftiger zu betonen. Mit Rück¬
sicht hierauf will Ich nichts dagegen erinnern, daß im Lehr¬
plan der Gymnasien und Realgymnasien das Lateinische eine
entsprechende Verstärkung erfährt. Besonderen Werth aber
leg: Ich darauf, daß bei der großen Bedeutung, welche die
Kmntniß des Englischen gewonnen hat, diese Sprache aus den
Gymnasien eingehender berücksichtigt wird. Deshalb ist über¬
all neben dem Griechischen englischer Ersatzunterricht bis Un-
ter-Secunda zu gestatten und außerdem in den drei oberen
Klassen der Gymnasien, wo die örtlichen Verhältnisse dafür
sprechen, das Englische an Stelle des Französischen unter Bei¬
behaltung des letzteren als facultativen Unterrichtsgegenstandes
obligatorisch zu machen. Auch erscheint es Mir angezeigt, daß
im Lehrplan der Ober-Realschulen, welcher nach der Stunden¬
zahl noch Raum dazu bietet, die Erdkunde eine ausgiebigere
Fürsorge findet.

3) In dem Unterrichtsbetriebesind seit 1892 auf ver¬
schiedenen Gebieten unverkennbare Fortschritte gemacht. Es
muß aber noch mehr geschehen. Namentlich werden die Direk¬
toren eingedenk der Mahnung: „Multum, non multa" in ver¬
stärktem Maße darauf zu achten haben, daß nicht für alle Un¬
terrichtsfächer gleich hohe Arbeitsforder-
u n g e n gestellt, sondern die wichtigsten  un¬
ter ihnen nach der Eigenart der verschiedenen Anstalten in den
Vordergrund gerückt und vertieft werden.

Für den griechischen Unterricht ist entscheidendes Gewicht
auf die Beseitigung unnützer Formalien zu legen und vor¬
nehmlich im Auge zu behalten, daß neben der ästhetischen Auf¬
fassung auch die den Zusammenhang zwischen der antiken Welt
und der modernen Cultur aufweisende Betrachtung zu ihrem
Rechte kommt.

Bei den neueren Sprachen ist mit besonderem Nachdruck
Gewandtheit im Sprechen und sicheres Verständniß der gang¬
baren Schriftsteller anzustreben.

Im Geschichtsunterricht machen sich noch immer zwei
Lücken fühlbar: die Vernachlässigung wichtiger Abschnitte der
alten Geschickte und die zu wenig eingehende Behandlung der
deutschen Geschichte des 19. Jahrhunderts mit ihren erhebenden
Erinnerungen für das Vaterla'nd.

Für die Erdkunde bleibt sowohl auf den Gymnasien wie
auf den Realgymnasien zu wünschen, daß der Unterricht in die
Hand von Fachlehrern gelegt wird.

Im naturwissenschaftlichen Unterricht haben die Anschau¬
ung und das Experiment einen größeren Raum einzunehmen
und häufigere Excursionen den Unterricht zu beleben; bei Phy¬
sik und Chemie ist die angewandte und technische Seite nicht zu
vernachlässigen.

Für den Zeichenunterricht, bei dem übrigens auch die Be¬
fähigung, das Angeschaute in rascher Skizze darzustellen, Be¬
rücksichtigung verdient, ist bei den Gymnasien dahin zu wir¬
ken, daß namentlich diejenigen Schüler, welche sich der Technik,
den Naturwissenschaften, der Mathematik oder der Medicin zu
widmen gedenken, vom facultativen Zeichenunterricht fleißig
Gebrauch machen.

Außer den körperlichen Uebungen, die in ausgiebigerer
Weise zu betreiben sind, hat auch die Anordnung des Stunden¬
plans mehr der Gesundheit Rechnung zu tragen, insbesondere
durch angemessene Lage und wesentliche Verstärkung der bisher
zu kurz bemessenen Pausen.

4) Da die Abschlußprüfung den bei ihrer Einführung ge¬
hegten Erwartungen nicht entsprochen und namentlich dem
übermäßigen Andrange zum Universitätsstudium eher Vorschub
geleistet als Einhalt gerhan hat, so ist dieselbe balMt zu be¬
seitigen. ' ;

5) Die Einrichtung von Schulen nach den Mtonaer und
Frankfurter Lehrplänen hat sich für die Orte, wo sie besteht,
nach den bisherigen Erfahrungen im Ganzen bewährt. Durch
den die Realschulen mitumsassenden gemeinsanien Unterbau
bietet sie zugleich einen nicht zu unterschätzenden sozialen Vor¬
theil. Ich wünsche daher, daß der Versuch nicht nur in zweck¬
entsprechender Weise fortgeführt, sondern auch, wo ine Vor¬
aussetzungen zutreffen, auf breiterer Grundlage erprobt wird.

Ich gebe Mich der Hoffnung hin, daß die hiernach zu tref¬
fenden Maßnahmen, für deren Durchführung Ich auf die all¬
zeit bewährte Pflichttreue und verständnißvolle Hingebung der
Lehrerschaft rechne, unseren höheren Schulen zum Segen ge¬
reichen, und an ihrem Theile dazu beitragen werden, die Gegen¬
sätze zwischen den Vertretern der humanistischen und reali¬
stischen Richtung zu mildern, und einem versöhnenden Aus-

SlC %egeIxn f̂tufknik November 1900. An Bord M. S.
„Kaiser Wilhelm Wilhelms

S t u d t.
An den Minister der geistlichen etc. Angelegenheiten.

Peter Stoß.
Sociale Skizze von Ä. Einer.

Mittagsschwüle brütete über den Kornfeldern. Ein paar
chnatternde Gänse ivatschelten zu einem schmutzigen Wasser-

Wmpel auf der Wiese; der letzte Regen hatte die Lache gebildet.
Juf einem Bretterzaun hingen einige bunte Zeugstücke zum
trocknen; daneben stand Peter, der zehnjährige,,, derbe Junge,
Ji*Hand über die Augen deckend und die Straße entlang spä¬
hend nach dem dreijährigen Bruder. Im verfallenen Häus¬
ln , hinter dem Zaun, lag seine Mutter krank; der Dater, frü-
w  Tagelöhner , war seit Jahren ein Krüppel , untauglich zur
Arbeit, nur noch für armseligen Lohn Flickschneiderei anfer-
«gend.

Seit mehreren Tagen lebten die Leute nur von milden
Gaben. die von den beiden Jungen zusammengeholt wurden. _

Peter sah der feinen Rauchsäule nach, die aus des Dorf-
'chulzm stattlichem Haus kerzengrad in die Höhe stieg.

„Da gibt's was zum Mittag", dachte er.
_ Noth hilft denken. Er grübelte nach über das Wort, wel-

gestern Abend Mutter sagte.
* «Bäcker Krüger könnt' uns helfen, — Der wollt' mich mal
heirathen, aber ich hatte Vater versprochen, ihn zu nehmen,
'" üger ist reich."
0 Von einer plötzlichen Eingebung erfaßt, trat Peter ans

der Kranken.
„Mutter — ich mein' — Du und ich können es ja ab-

arreiten— Krüger muß uns Geld borgen, — Du kannst von
^egen allein nicht zu Kräften kommen! Ich geh' hin und
'Mack' mit ihm!"
, „Junge, was für'n Einfall! Das sind drei Stunden zu
?ufen, und Du hast'n leeren Magen— und Hannes fallt uns
* den Teich—" kam es ängstlich aus dem Munde der Gequäl-

„Den verhau' ich vorher, der soll sich wohl kuschen! Laß
man, ich krieg Das fertig, gerade wie das 'Kochen! Wenn ich
will, kann ich Alles, Mutter!" .

Im Ganzen pflichtete sie ihm bei, nur hoffte sie nicht auf
Erfolg. Aber so ging es auch nicht länger. Und vielleicht er¬
barmte sich Krüger, — Peters Augen waren doch so treuherzig
und blau.

*

Früh am andern Morgen marschirte der Junge seinem Zie¬
le entgegen auf der langweiligen, staubigen Landstraße. Bar¬
füßig und barhäuptig, hemdärmelig und mit kurzer Lederhose.
An dem festen Handstocke hing ein blaugewürfeltes Tuch, worin
trockenes Schwarzbrot»steckte.

Ringsum brüllte das Rindvieh auf den Weiden; auf den
Bäumen am Wege zwitscherten Drossel und Fink; Lerchen er¬
hoben sich weit empor in die Lüfte und schmetterten ihp Mor¬
genlied, und aus dem reifen Korn leuchtete hier und da der
dunkelrothe Mohn und die zierliche Kornblume.

Peter sah fröhlich drein; Hoffnung im Herzen, machte ihm
das kleine Abenteuer eigentlich Vergnügen.

Hinter ihm stieg die Sonn: höher und höher, warf rothe
Feuerqarben über die Aehrenfelder und den fernen Buchen¬
wald am Gestade der Ostsee und färbte das Wasser purpur und
goldig.

Es begann heiß zu werden. Peter aber schritt munter
fort, das Rechenexempel mit dem Bäcker immer wieder bear¬
beitend mit seinen Gedanken. So kam er in den nächsten Ort,
der eine Stunde weit vom Heimathsdorf lag.

Eine Pumpe neben der Schmiede bot ihm Rast. Behaglich
verzehrte er die Schwarzbrotreste aus dem Bündel und labte
sich am frischen Trunk, den er sich direkt in den Mund fließen
ließ.

Während des Ausruhens dachte er an des Schulzen„Llltt-
martha", seine Gönnerin, die ibm oft einen Apfel gab, wenn
er am Gartenzaun vorüber mußie und neugierig nach ihr auS-

Aus den vorstehenden Bestimmungen ist zunächst hervor¬
zuheben die Feststellung der principiellen Gleich¬
berechtigung  der drei Arten von höhern Lehranstalten, der
Gymnasien, Realgymnasien und Ober-Realschulen. Dern
Humanismus macht der Erlaß die Concession einer ver¬
mehrten Pflege des Lateinischen  auf den Gym¬
nasien und Realgymnasien. Daß auch das Englische  auf
den Gymnasien kräftiger als bisher gepflegt werden soll, ent¬
spricht durchaus der wachsenden Bedeutung der überseeischen
Beziehungen Deutschlands. Die mehr schultechnischen
Fragen,  welche das Decret berührt, sind alle recht beachtens¬
werth, ohne daß sie eine schärfere Discussion rechtfertigen könn¬
ten. Die Abschaffung der Abschlußprüfung  wird je¬
denfalls allseitig freudig begrüßt werden. Was uns aber an
den aufgestellten Thesen nicht besagt,  ist die Forderung,
das Englische an Stelle des Französischen
obligatorisch zu machen und das Französische
nur als facultativen Lehrgegenstand beizubehalten. Unserer
Meinung nach wären noch stärkere Striche an dem griech *
ischen Unterrichtspensum  besser gewesen als die Zu-
rückdrängung des Französischen. Darüber ist wohl auch das
letzte Wort noch nicht gesprochen. Der neusprachliche Unterricht
wäre vor allen Dingen in die Hände von Lehrern zu legen, die
im Auslände gewesen sind und die betreffende Sprache prak -
tischbeherrschen,  nur wenn aller überflüssig grammati¬
kalische Formelkram ferngehalten und die p r a kt i s che An¬
wendung  vorbildlich wird, kann dieser Unterricht wirklich
nutzbringend  für den Schüler und seine Zu¬
kunft  werden. Jedenfalls ist es vor allen Dingen nöthig,
mit äußerster  R u h e an die Reformen heran¬
zugehen. . Die Hast bei Änderungen von Lehrplänen hat
den preußischen-Schulen schon einmal mehr Schaden
a l s R u tzen gebracht: hoffentlich hat die Dezemberconferenz
von damals deren Resultate jetzt wieder umgestürzt werden sol¬
len, die in Betracht kommenden VervXiltungskörpereines Bes¬
seren belehrt.

Wiesbaden. 6. Dezember
Tie Reise des Präsidenten Krüger.

Zu der heute Vormittag stattfin̂ endenA br e i s e 'Kr ü -
gersausKöln  sind , wie der „Frkf. Ztg." von dort berich¬
tet wird, behördlicherseits die größten Absperr¬
ung sm aßregeln  getroffen worden. Alle zum Bahnhofs¬

lugte. Sie war erst sechs Jahr alt, aber doch schon klug ge¬
nug, um Peters Vorzüge anzuerkennen. Sie ließ sich nur von
ihm Schlittenfahren und Stöcke schneiden.

„Die kriegt Stuten, ■— wenn Bäcker Krüger man welche
gibt", sagte er lachend vor sich hin. Und ein bekanntes Lied
laut pfeifend, trabte er die Landstraße entlang, lustig dem Ziele
entgegen.

Kurz vor dem großen, weißen Hause, vor dessen Haus¬
thür ein riesiger, goldener Kringel aushing, schöpfte Peter doch
einige Male tief Athem. Auf der Bank saß dort hemdärmelig,
breitbrüstig, der dicke Bäcker in Person.

Peter ging entschlossen zu ihm. Er war sein Pathe und
kurz und bündig berichtete er, was er gerne wollte.

„Also borgen?" lachte das Fettgesicht, laut aber donnerte
der Mann dem verduztcn Jungen zu:

„So weit seid Ihr also? Schnurrers seid Ihr und bettelt
herum im Land? Und nun bin ichi h r gut genug zum Helfen?
Hätt's ja besser haben können, die Mamsell Hochmuth, Deine
Mutter!"

Und er sah Peter an, als ob er ihn gleich verzehren wollte.
In dem Thürrahmen aber erschien die noch junge Frau,

neugierig, wer den Zorn ihres Mannes erregt habe.
„Sieh' da, — na, so früh all hier, mein Jung', — was

hast Du denn für'n Anliegen. Komm' mal rein, Peter!"
Etwas zaghaft folgte er der Aufforderung.
„Schnurrer!" rief es drohend hinter ihm.
Die Bäckerfrau nöthigte ihn in die Hinterstube.
„Da trink' erst mal 'n ordentlichen Schluck und stipp ein

dazu!"
Heißer Kaffee und Zwieback! Es war wohl Jahrmarkt!

dachte der glückliche Junge.
Und nun erzählte er Alles noch ein Mal der ausfragenden

guten Frau.
„Still. Peter, — sag' kein Wort mehr! Er gibt Nichts,

ich kenn' ihn zu genau! Aber Brot sollst Du mitkrieyen. —
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Vorplatz führenden Straßen bleiben abgesperrt . Der Straßen¬
bahnverkehr in diesen Straßen wird eingestellt . Die Eisen-
bahndirektion verfügte , daß Bahnsteigkarten sowohl als Fahr¬
karten nach nahegelegenen Orten bis zur Abfahrt Krügers nicht
zur Ausgabe gelangen . Schärfer können die Absperrungsmaß-
regeln wohl nicht gehandhabt werden . Krüger äußerte auch
heute mehrfach zur Umgebung , daß ihm , obgleich er das Innere
der Stadt nicht in Augenschein nehmen und nicht in enge Be¬
rührung mit Kölns Bürgern treten konnte , die Hierselbst verleb¬
ten Stunden unvergeßlich bleiben und die ihm dargebrachten
Huldigungen ungemein wohl gethan haben . Krüger  hofft
alsbald vomHaagnachPetersburg  abreisen zu kön¬
nen . Auf den C z a r e n setzt er gegenwärtig seine ganze Hoff¬
nung . — Im Pala ' thotel , dem Sitze der Kölner Burenfreunde,
theilte ein Mitglied des Alldeutschen Verbandes mit , daß n a ch
langen Verhandlungen  behördlicherseits die Erlaub-
niß erwirkt worden sei, daß d r e i H e r r e n auf dem Bahnsteig
Krüger einen Gruß zum Abschied entbieten dürfen . Der Red¬
ner erklärte unter tosender Zustimmung,  daß wir
„Deutschen uns als geborene Monarchisten das Rechts der freien
Meinungsäußerung nicht nehmen lassen " . — Inzwischen sind
bereits die Vertreter aus dem Haag eingetroffen , die Krüger auf
der Reise dorthin begleiten . — Krüger  empfing gestern Nach¬
mittag eine Anzahl Privatpersonen und besichtigte  um 4
Uhr den D o m. Trotz des Regens hatte sich ein zahlreiches Pu¬
blikum eingefunden , das dem Prästdenten , der den Weg vom
Domhotel bis zum Südportal des DomeS zu Fuß zurücklegte,
herzliche Ovationen bereitete , für die er durch Abnahme des Hu¬
tes fortdauernd dankte.

* Berlin , 6 . Dez . Die Meldung , im Einvernehmen mit
der deutschen Regierung seien von Seiten Oesterreich -Ungarns
und Italiens diplomatische Schritte erfolat , damit Präsident
Krüger die Reise nach Wien und Rom unterlas  s e,
wird der „Nationalzeitung " von unterrichteter Seite als u n -
zutreffend  bezeichnet . Ebensowenig entspreche eine andere
Meldung , wonach zwischen dem deutschen Auswärtigen Amte
und dem Präsidenten Krüger ein lebhafter Depeschenwechsel
stattfinde , den Thatsachen . — Der Legationssekretar Jonkheer
van der Hoeven  hat gestern im Aufträge des Präsidenten
Krüger einen Kranz am Sarge Kaiser Wilhelms
I . im Mausoleum zu Charlottenburg niedergelegt . Die Schleife
deS Kranzes , die in den Farben der Südafrikanischen Republik
angefertigt war , trug die Widmung : „Dem unvergeßlichen
Kaiser in dankbarer Erinnerung . Präsident Krüger ." — Der
„Reichsbote " schreibt zum Nichtempfang Krügers in Berlm:
„Es sind uns aus verschiedenen Städten Briefe zugegangm,
aus denen eine sehr tiefgehende schmerzvolle Verstimmung , j a
Erbitterung  über den Nichtempfang Krügers spricht.
Wir müssen auf den Abdruck derselbm verzichten , aber das
können wir der offiziösen Presse versichern , daß die Regierung
vielen der bestgesinnten Kreise hart vor den Kopf gestoßen und
viele Sympathien stark erschüttert hat . Ueberall fragt man
sich: Warum das ? denn den angegebenen Grund nimmt Nie¬
mand ernst . Warum laßt man den Mann bis nach Köln
kommen und sagt ihm dann erst , daß er vom Kaiser nicht em¬
pfangen werden könne und man auch nicht wünsche , haß er jetzt
nach Berlin komme ? Warum hat man ihm das nicht gleich nach
Paris telegraMrt ? Man vermuthet überall Rücksichten aus
England und gerade das wird in diesem englischen Kriege , der
von der ganzen Welt aufs Schärf st e verur-
theilt wurde,  aufs Peinlichste empfunden . Man will mit
England in dieser Sache absolut nichts zu thun haben ."

Reinliche Scheidung bei den Ralionalliberalen.
Der nationalliberale Abgeordnete Frh . v . Hehl  ist aus

der Fraktion deS Reichstags ausgeschieden , weil nicht ihm , son¬
dern dem Abg . Hilbeck  der Vortritt bei der Besprechung der
Kohlennot ^ Jnterpellation eingeräumt war . Solche „Rang¬
streitigkeiten " in der Fraktion sind keineswegs selten . Es gnbt
Themen , zu denen eine ganze Anzahl Sprechlustiger sich meldet
in den Fraktionsberathungen , und es giebt andere Fragen,
trockener , schwieriger und undankbarer Art . mit denen Nie¬
mand zu tchm haben will , bis dann schließlich die Wahl auf
ein jüngeres , „strebsames " Mitglied fällt , das sich mit seiner
„ehrenvollen " Aufgabe so gut als möglich abfindet . Vermuth-
lich hätte der Abg . Frh . v. Heyl , der als Großindustrieller die
Kohlennoth am eigenen Leibe spürt , einen minder wohlwollen¬
den Standpunkt zum Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikat
eingenommen als sein Kollege Hilbck ; vermuthlich lag ihm da

ran . diese Auffassung zuerst zur Geltung zu bringen . Indessen
ganz abgesehen von diesem Differenzpunkt , haben auch sruc -er
schon Meinungsverschiedenheiten ziemlich erheblicher Art zwi¬
schen den von Frhn . v. Heyl , Professor P o a s ch e , Gra , O r r -
ola usw . repräsentirten „Rechts -Nationalliberalen und dem
linken Flügel der Fraktion bestanden . Mehrfach spitzten sich die
Meinungsverschiedenheiten derart zu . namentlich in Bezug aus
die Stellungnahme zu agrarischen Forderungen , daß speziell
der Austritt des Frhn . v. Heyl ernstlich in Frage kam . Hier
hat also der „letzte Tropfen " , di« als Kränkung empfundene
Zurücksetzung , das Maaß gefüllt . Es kann kaum eirmn
Zweifel unterliegen , daß bereits die kommenden H a n d er 8 -
Vertrags - Debatten  die Differenz der wirtschaftlichen
Anschauungen innerhalb der nationalliberalen Fraktion ver¬
größern und noch weiter « Mitglieder derselben veranlasien,
dem Beispiel des Frhn . v. Heyl zu folgen.

Tie Lanbtagswahlen in Württemberg.
Nach den bis jetzt vorliegenden Resultaten — die Wahlen

haben gestern stattgefunden — zeigt sich auch in Württemberg
ein riesiges Anwachsen der Sozialdemokra-
t i e. Es sind gewählt : 8 Volkspartei und in bisher 14 Wahl¬
kreisen kommt die Volkspartei in grötztentheils aussichtsvolle
Stichwahl . Deutschparteiler sind 5 gewählt (12 Stichwahlen ) .
Konservative 2 (2 Stichwahlen ) , Bündler 1 (2 Stichwahlen ) ,
Sozialisten 2 (9 Stichwahlen ) und endlich 15 Centrum . Ein¬
mal kommen zwei Centrumskandidaten in Stichwahl . ,2>ie
aus der Volkspartei und den Sozialisten bestehende Linke durfte
auch im künftigen Landtag in der bisherigen Stärke erscheinen.

Die Chinawirren.
Graf W a l de r se e meldet aus P eki n g, vom 4 . Dez . :

In der Provinz Schansi sollen st ä r k e r e re g u l ä re T r u p-
p e n unter General Ma stehen und die Pässe im Gebirge an
der Grenze von Tschili besetzt halten . In Paotingfu
fand beim Räumen eines Pulvermagazins eine Explosion
statt . T o d t : ein Pionier , verwundet : Leutnant Wolsgramm
und vier Pioniere.

In einer längeren Ausführung über den Nachrichten¬
dienst in China  sagt die „Nordd . Allg . Ztg .' u . A . : Was
die Klage betreffe , daß die eingehenden Nachrichten unzureichend
seien , sei bereits darauf hingewiesen worden , daß auf erst beab¬
sichtigte Unternehmungen bezügliche Nachrichten aus militär¬
ischen Gründen nicht veröffentlicht werden . Es sei nicht zu ver¬
gessen, daß die chinesischen Gesandten Europa nicht verließen
und eine Verbindung ihrer Mitglieder mit den Machthabern
in China durchaus nicht ausgeschlossen sei . Auch die Klagen
über verspätetes Eintreffen der Nachrichten entbehren der Be¬
gründung . Dadurch , daß die Staatstelegramme den Vor¬
rang vor den übrigen genießen , sei ein frühzeitiges Eintreffen
aller amtlichen Meldungen so gut wie überhaupt möglich ge¬
währleistet . Zu berücksichtigen bleibe aber , daß die Tele-
graphenlinien zwischen Peking und Taku , wo die Kabel an-
schließen , ebenso wie diese sehr stark belastet sind und zeitweise
nur unregelmäßig funktioniren . — Die Nachrichten , daß der
Hof beabsichtige , nach Peking  z u r ü ckzu kehr  en,
treten mit immer größerer Bestimmtheit auf . Angeblich er¬
hielten die Behörden die Weisung , den Frühjabrs -Tributreis
wie üblich nach Peking zu senden . Chinesische Blätter melden,
der Hof beschloß , ein Edikt zu erlasien . das die Hinricht¬
ung  T u a n s und Tungfuhsiangs verfügt . — Weiter berichtet
das Bureau Lassan aus Peking : Die Deutschen  er¬
griffen energische Maßregeln , um ihre Leute v o n P l ü n d e r -
utigenabzuhalten.  Im Tientsin sei bereits ein Sol-
daterschossen  worden.

E .D . Berlin , 6 . Dezember . Der amerikanische
Botschafter White  erklärte gestern in einer Unterredung
bezüglich der Bemerkung des „Standard " , daß der Beitritt der
Union zur Stärkung des Einvernehmens unter den Machten
nicht beigeträgen habe und daß er nur als Fessel auf die euro¬
päische Diplomatie gewirkt habe , daß der „Standard wohl
nicht so ganz unrecht  habe . Man müsse aber immer un
Auge behalten , daß die Union keinerlei Gebietserwerbung m
China suche, sondern nur und ausschließlich commerzielle Vor¬
theile zu gewinnen hoffe . Es sei aber auch g a r n i ch t w a h r,
daß die Vereinigten Staaten sich der Vestrafungder
Schuldigen in China widersetzen.  Im Gegen-
theil verlangten die Vereinigten Staaten ebenfalls die Besiras-

wär ' ja Sünde , Euch hungern zu lassen , wo ' n Kind einfeXjen
muß , daß ihr keine Sünde habt am Unglück . Im Garten sind
Stickbeeren , da geh ' so lange hin . Der Knecht muß gerade
nach Hinzendorf , das ist der halbe Weg , — der kann mit der
Karre Dich nach Haus bringen ."

Gegen 1 Uhr , als der Bäcker Mittagsruhe hielt , wurde Pe¬
ter mit dem Knecht fortgeschickt . Eine Riesenstndung an seine
Mutter stand auf dem Karren , und der schöne , schwarze Nero
bellte freudig , als ahne er die gute Mission.

Die anderthalb Stunden verflogen schnell , der Knecht
wußte viel zu erzählen , und er und sein Zuhörer waren ganz
erstaunt , als sie schon so bald vor der baufälligen Käthe Halt
machten.

Peter sprang in ' s Haus . . ^ , ,
„Mutter . — Mutter , ich bring ' Brod für vre ganze Woche!

Sollst gleich sehen , — lauter frische Waare !"
Nun packte der Knecht und er den Inhalt des Korbes auf

den Tisch.
. „Vater , — hier ist Stuten!

„Und diesen Zwieback kriegt Mutter !"
Hannes trieb sich draußen herum.
„Na . den Zuckerkringel leg ' ich für ihn weg !'
Jubel herrschte über die Güte der Frau 'Krüger , und der

Knecht grinste vergnügt , als er endlich wieder den Rückweg
antrat . , t

Peter nalM ein schönes Weißbrod an sich.
„Für Lüttmartha ", raunte er der Mutter zu.
Lange blieb er aus . Beim Schulzen schien man ihn gut

ausgenommen zu haben.
" Endlich stürmte er in die Stube.

Vier Groschen hat mir Lüttmarthas Mutter dafür gege¬
ben . - anders wollt ' sie das Brot nicht haben ! Aber nu iveiß
ich was , — ich geh' noch heut ' Abend ' rum und verkauf mehr.
— dann kriegen wir Geld , hurrah , Mutter !"

ung der chinesischen Missethäter . Nur seien die Vereinigre»
Staaten der Meinung , daß man dieselben erst haben müsse, be¬
vor man sie verurtheilt , daß es ferner sehr schwer sein dürfte
die wahren Schuldigen zu finden oder ausgeliefert zu erhalte,
und daß die als irrevocable bezeichneten Bedingungen der G«,
sandten in P e k i n g nicht den Charakter  eines
U Ultimatums  haben dürften . . Denn wenn e-
den M ä cht e n nicht gelingen  sollte , die als irrevocable
bezeichneten Bedingungen durchzusetzen, . so würde dies für die
Mächte doch demüthigend sein . Es sei gerade auf die klugen
Vorstellungen des chinesischen Gesandten in Washington zurück,
zuführen , wenn die Vereinigten Staaten ihre gegenwärtige
Haltung einnchmen , denn derselbe erklärte wiederholt , daß nur
solche Forderungen der Mächte auf den chinesischen Hof und da»
chinesische Volk Eindruck machen könnten , welche die Mächte
auch zu erzwingen im Stande seien . Botschafter W h i t e haü
te deshalb eine Unterredung  mit dem Staatssekretär
Freiherrn vonRichthofen,  worin dieser erklärte , daß sich
Deutschland der Ansicht der Vereinigten Staaten jetzt cmge-
schlossen habe.

Der südafrikanische Krieg.
Aus Kapstadt  wird gemeldet : Man erwartet , daß

15 .000 Personen dem Afrikander - Kongreß  iu
W o r c e st e r beiwohnen werden . Zwei Maxims,  welche
von Leuten des australischen Kontingents bedient werden , sind
auf das Versammlungslokal gerichtet . — Der Eigcnthiimer
des Blattes „Worcester Advertiser " , de Iong,  wurde unter
der Beschuldigung sträflicher aufhetzender Verleumdung der.
haftet,  begangen durch Veröffentlichung eine Artikels vom
24 . November , worin die britischen Soldaten höchst schimpf¬
licher Ausschreitungen bezichtigt werden.

Eisenach.  5 . Dezember . Die Fabriken  des Geh.
Baurath E h r h a r d t in Eisenach und Düsseldorf (Gießereien)
liefern gegenwärtig , lt . „Frkf . Ztg ." , 18 Batterien der
neuen Schnellfeuergeschütze,  System Ehrhardt,
nach England  für die dortige Kriegsverwaltung
ab . Ferner werden geliefert 900 Munitionswagen und
54 .000 Schuß . Der Kontrakt wurde nicht direkt von der eng¬
lischen Kriegsverwaltung , sondern durch Vermittelung der
Chartered Company (Cecil Rhodes und Genossen ) im
Monat April abgeschlossen . — Das nennt man Neutralität!

Acht Tage waren vergangen und wieder trat Peter mit ent¬
schlossener Mime in den Laden . Diesmal stand der alte Krü¬
ger hinter dem Tisch.

„Was willst Du schon wieder , Schlingel ?" herrschte er den
Kommenden an . ^ »

Sehr gelassen griff Peter in die Tasche und legte stumm
einen hartm Thaler auf die Platte.

„Kaufen ?" fragte der Bäcker zögernd.
„Brot für Geld ."
„Na . das ist was Anderes . Doris , komm!
Die junge Frau erschim . ^ . cm
„Der Bengel will kaufm ! Pack ' ihm das Brot em . Wo

stammt denn das Geld her ? He ?"
Peter lachte selig . „Hab ' ich verdient!
„Lüg ' Du man fix . — ich glaub ' s nicht !"
Wieder mußte der Junge cm Garten sich an Obst satt

essen und nachher mit dem Knecht nach Haus wandern.
Aber eine neue Ueberraschung bereitete ihm das Auspacken,

— auf dem Boden des Korbes lag der Thaler.
Ein Millionär kann nicht glücklicher sein , als es Peter war

an jmem Tage.
Und nun kam eine Wendung der Dmge.
Die Mutter genaß und mit ihrem tapfern Jungen ent-

wickete sie eine fieberhafte Thätigkrit . sich Abnehmer für das
Weißbrod in der Umgegend zu sichern . ^

Der kleine Handel gedieh von Woche zu Woche immer bes¬
ser . Bald wurden Körbe , Karren und Hund angeschasst . und
der Bäcker zerbrach sich ärgerlich den 'Kopf , woher die Schnur-
rer jetzt so gut weiter kämen . ^

Wer aber freiwillig oft eine Strecke neben Peter und dem
Hundekarrm herlief , war Lüttmartha , die sich über d« Rosinen¬
brote freute , welche ihr Verehrer ihr zusteckte, heimlich hinter
Mutters Rücken . .

Die Zeit verstrich . Peter gmg mit 14 Jahren als
Scknfssiunae mit nach Ostindien . Jahrelang schrieb er nicht

Prozeß Sternberg.
* Berlin . 5. Dez-mber.

Ei » Geständnitz des Kriminalkommissars Thiel.
Eine der sensationellsten Wendungen in diesem an

Sensationen so reichen Prozeß stellt das Geständniß des in Un¬
tersuchungshaft befindlichen Criminalkommissars Thiel vor.
Staatsanwalt Braut richtete in der heutigen Verhandlung an
den Angeklagten die Frage , ob er den Rechtsanwalt Dr . Wer-
hauer von der Pflicht der Amtsverschwiegenheit entbinde . An¬
geklagter Sternberg erwidert , daß er nicht wisse , welche Konse¬
quenzen dies haben könne und ob er damit nicht etwa Leuten,
die es gut mit ihm meinten , Unannehmlichkeiten bereiten könne.
Er entbinde daher den Dr . Werthauer nicht von der Amtsver¬
schwiegenheit . Staatsanwalt Braut : Dann pichte ich an Dr.
Werthauer die Frage : Sind in seinen Akten etwa Abschriften^
der Berichte , welche Kriminalkommissar Thiel zugestarcden hat
als bestochener Beamter an Luppa erstattet zu haben ? Thiel
hat ein vollständiges Ge st ändn iß abgel  egt,
daß er von Luppa durch Summen , deren Höhe noch nicht fest¬
steht , bestochen sei . Er hat zugestanden , daß Alles , was Herr
Stierstädter von ihm behauptet hat . die Geschichte von der Au¬
la am Genfer See und dergl . wahr sei , und er hat die Ansicht
ausgesprochen , daß Abschriften der Berichte , die er an Luppa
erstattet hat , auch in die Akten des Dr . Werthauer geko.mnen

Dr . Werthauer:  Das ist ganz ausgeschlossen,
mich der Angeklagte Sternberg nicht von der Amtsverschwtt»
genheit entbindet , so will ich meinerseits doch alles sagen : u
ist gänzlich unmöglich . Ich habe Thiel nicht gesprochen , weder
direkt noch indirekt mit ihm zu thun gehabt und ihn ge¬
kannt . Staatsanwalt Braut : Stellen Sie Ihre HandaM
zur Verfügung ? Dr . Werthauer : Ich stelle gern Alles zur Ver¬
fügung . was ich habe . Der Staatsanwalt beantragt hieraus,
sofort durch einen beauftragten Richter eine Durchsuchung W

an die Seinigen , weil er in allen Welttheilen herumfuhr mit
dem Schiff . ' ^ ö  r

Dann kam endlich ein Schreiben , daß er ber emem ,
mann in der Lehre und fleißig am Lernen sei.

„Grüßt auch Lüttmartha " , schloß der Brief . ,
Und nach sechzehn Jahren kehrte er zurück ins Heimcay »'

darf als „gemachter Mann " . .
Die Käthe hatte inzwischen einem netten Häuschen wem

müssen , und die Schulzentochter wich dem braunbariig .
hochgewachsenen Manne bescheiden aus , als er zufällig
Gasthaus ihr begegnete.

„Kennst mich denn garnicht — Lüttmartha?
„Oh — Peter - bist Du aber verändert !" . .
„Ja , natürlich ! Aber in einem Stück nicht —

— na . Du kannst Dich wirklich sehen lassen ! Donnerwe '
bist ' ne schmucke, staatsche Deern geworden ! Hast noch
Freier ? Was ?" . . ftr

Er lachte gezwungen und sah ihr tief in die Augen.
Sie erglühte unter dieser stummen Frage.
„Willst nicht meine Mutter ' mal besuchen , Peter —

ist tobt !" < „ Bei-
Ob er wollte ! Gleich denselben Abend ging er zu den

den hinüber . er
Da saß er nun und wurde nicht müde zu erzählen,

Alles gesehen habe draußen in der weiten Welt und mn*
die Natur sei in den wärmeren Zonen , wie wert die iw ' lg#
es gebracht haben mit ihren Erfindungen und ihrem .

^ ^ Aber merkwürdig . — wenn ich mal ins Denken g
meinte ich immer : Es geht doch nichts über die HemE - -ne
ja nur ein trauriger Fleck Land , wo ich geboren bin , u €n
Eltern bitterarm « Leute — und doch wurde ich nur ^von 4?
froh , wenn ich nach Hause dachte , und alle meme P ^ ne
darauf hinaus , hier , in der Heimath mich mit dem ^
niederzulassen ! An Dich . Lüttmartha habe ich auch
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^Mrtbauer vorzunchmen . R .-A. Werthauer : er sei damit^  c . . . m . «r " _ r . i . ,-»YY«*P t %Av>mt2 '»it/tPrwvrt
, -inverstanden . Er erkläre sich bereit , alles herauszugeben.

güHf» . . . . . .. rifr . * r -1 - S,..- n ;ja fC* Hnti Km- W ritten 3ft gesetzlich zulässig sei oder nicht. Er habe von der Existenz
fcä keine Ahnung gehabt. Alle Berichte, die aus dem Lup-

Bureau eingingen , habe er gesammelt . Thiel 'sche Be-
^ v feien ibm seines Wissens nicht in die Hände gekommen,
«- seien von Luppa auch alle Detektivberichte ohne Unterschrift
• ri 'anbt worden . Die Möglichkeit, daß er den einen oder den

‘"JL nicht gelesen, sei immerhin vorhanden , wenn auch nicht
°''^ sckeinlich. Vorsitzender : Waren auch Berichte in der Form

n D̂ tokollcn dabei ? Dr . Werthauer : Das ist gänzlich cms-
rüloffen Wenn ein verdächtiger Bericht darunter gewesen

S . würde ich sicher ihn sofort dem Justizrath Dr . Sello un¬
stet haben. R .-A. Dr . Werthauer erklärt wiederholt
^rücklichst , daß er bereit sei, über alles , was mit der Sache
Verbindung stehe, sofort und glatt Auskunft zu geben und
s.itte ihn in die Lage zu versetzen.

^ 'ZXr Gerichtshof zieht sich zur Berathung zuruck und be¬
ließt , die beantragte Durchsuchung nicht vorzunchmen , da sie
«schlich nicht zulässig sei. ^ ^ A A
^ Es folgen Verneinungen der Zeugm E h l e r t (die ihre
.,,'triaen Bekundungen trotz eindringlichster Ermahnungen
!,rck den Vorsißenden und den Staatsanwalt aufrecht erhält ) .

Transporteure Nitter und Strebet , sowie des Bureauvor-
«ebers N i e b i s k vom Anwaltsbureau Werthauers und des
Lcmfburschen Wohl.  Der Letztere wird vereidigt . Fortsetz-
unc Donnerstag . . „ t „ _ . . r

J s Berlin . 6. Dez. Das G e st ä n d n r ß des Crrmnial-
5 nnimissars Thiel  ist nicht auf erneutes Beweismaterial zu-
Mwsllhren , vielmehr hat der Beschuldigte aus sich selbst her¬
aus erklärt, daß er ein umfassendes Geständniß ablegen wolle,
«n fein Herz zu erleichtern, nachdem ihm der Untersuchungs-
rüHet ernstlich ins Gewissen geredet hatte . DieVernehm-
ana  T hi  e l s im Prozeß Sternberg wird in aller Kurze er¬
wartet. Vielleicht findet sie s cho n h e u t e statt ._

Aus Aller Welt.
Unheimlicher Fund . In der Nähe des Pariser

Friedhofes P ^ro Lachaise wurde auf der Straße ein
Packet gesunden, das den skalpirten Kopf und
den verstümmelten Rumpf eines jungen
Menschen enthielt.  Etwas später fand man in einem
Hause des Fanbourg St . Denis die übrigen zum Rumpfe
aehörigen Leichentheile. Die Untersuchung ergab , daß das
Verbrechen erst wenige Stunden vorher verübt wurde . Der
Thätcr ist noch nickt ermittelt.

Strasteneinftttrz Aus Nom kommt die Meldung,
daß man stündlich den Zusammenbruch der Ufer -
mauern  zwischen der Cestino- und der Palatin Brücke er¬
wartet. Erdsenkungen wurden auch darüber hinaus festge¬
stellt, desgleichen vor der Engelsbrückc und zwischen der
Cavour- und Margherita -Brücke, so daß fast das ganze west¬
liche Ufer in Gefahr schwebt. Wie Fachleute versichern,
würde die Wiederherstellung der beschädigten Ufer 8 Millionen
Lire kosten. Nach' einem gestern eingelausenen Telegramm
ist die rechte Uferstraße zwischen der Garibaldi - und der
Cestino-Brücke in einer Länge von 11m heute früh in den
Tiber gestürzt.  Die Straße mußte von Truppen ab-
gespcrct werden . _ _

Wage das ganze Jahr hindurch einen ausgiebigen Gebrauch
zu machen, wird die Gebühr noch erheblich rcducirt und zwar
bis 50 Pf . für den Waggon . (Sch . Z .)

le . Eltville , 5 . Dez . B e r su chte B randstlftun  g?
Gestern wurde im Qchscnstalle in der Schlossergasse eine ^
Düte gesunden, welche petroleumgctränkte Hobelspäne ent¬
hielt . Die Düte war durch eine Oeffnung geworfen worden,
um, wie allgemein vermnthet wird , einen Brand hervorzu¬
rufen . Wie weiter angenommen wird , sollte der Brand nur
zu dem Zweck angelegt werden , um bei der allgemeinen Auf¬
regung und Verwirrung einen Einbruch in das nahcgelegcne
Rathhaus machen zu können.

i . Riidtshein, , 5 . Dez . Ein bedauerlicher Un¬
glücks fall  ereignete sich gestern Vormittag . Eine
72jährige Frau fiel so unglücklich eine Treppe herunter,
daß sic bewußtlos am Boden liegen blieb und bald darauf,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , starb.

i Branvach . 5. Dezember . Aus der Braubach-
Dachsenhausencr Straße wurde gestern Nacht verschiedene
Male geschossen, und zwar werden die Detonationen auf
Dynamit - Explosionen  zurückgeführt,da die Straßen¬
decke an mehreren Stellen aufgewühlt war . Den Thätern
soll mau auf der Spur sein.

x . Cobltuz . 6 . Dez . Heute Nacht fand zwilchen
Dallcudar und Ehrenbreitstein ein Bergrutsch  statt , in¬
folge dessen der Lahnverkehr auf der rechtsrheinischen Strecke
bis auf weiteres unterbrochen ist und müssen die nächst¬
folgenden Züge linksrheinisch über Coblenz geleitet werden.
Der letzte einlaufende Zug war der Schnellzug 188 . .
folgenden Züge blieben aus . Die Räumungsarbeiten dursten
wohl mehrere Tage in Anspruch nehmen.

m. Ca, » borg , 5. Dez . Heute Morgen gegen 5 Uhr
brach in dem Wohnhause des Schlosscrmeisters Bermbach an
der Pfarrgasse Feuer  ans , das glücklicherweisealsbald
bemerkt und gelöscht wurde , sodaß ein größerer Schaden
verhindert werden konnte.

r . Hachenburg , 5. Dez . Die Ma ul - und Klauen¬
seuche,  die in verschiedenen Rindviehbeständen unserer Stadt
ausgebrochcn war , ist erloschen. Die zur Verhütung der
Verbreitung der Seuche angeordueten Schutzmalzregeln
wurden aufgehoben.

Aus der limgep*.
• Schierstem . 6 . Dezember . Auf hiesiger Eisenbahn-

station wird gegenwärtig eine Geleis wage  eingebaut,
welche einem dringendem Bedürsniß entspricht . A" i der
Wage werden nur ganze Waggons gewogen und beträgt , wie
wir erfahren , die Gebühr für jeden Waggon M.
Fabrikanten , welche die Verpflichtung eingehen , von der

12. Plenarversammlung der Handelskammer in
Wiesbaden am 6. Dezember.

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzen¬
de, Herr Kommerzienrath Febr - Flach,  die neugewahlten
Mitglieder , die Herren Th . V l i e n i n g e r , Direktor der Ehe¬
mischen Fabrik Griesheim -Elektron , Badhaus - und Hotelbe¬
sitzer H. H a e f f n e r in Wiesbaden und Kaufmann Isidor
Es chwege.  Langenschwalbach.

Nach Verlesung des Verhandlungsberichts der letzten Sitz¬
ung wird der Bericht über die im Oktober abgehaltenen Er¬
satz - und Neuwahlen  entgegengenommen . Einsprüche
gegen diese gemäß den Gesehen und Statuten vorgenommenen
Wahlen sind nicht erfolgt . Dieselben werden als giltig aner¬
kannt . . .

Als Vertreter  der Handelskammer Wiesbaden im
Vezirks -Eisenbahnrath Frankfurt a. M . wird für die nächsten 3
Jahre 1901 . 1902,1903 .Herr Kommerzienrath Fehr - Flach
wiedergewählt . Ebenso wird als Stellverireter Herr Fabrrk-
besitzer Eugen D Ycke r h o f f wiedergewählt.

Der von der Handelskammer Wiesbaden gestellte Antrag
ouk Einführung der Wahl durch Vezirksgruppen bei eurem
Theil der Ausschußmitglieder des deutschen
H a n d e l s t a g e s ist zwar durch den zur Berathung dieses
Antrages einberufenen bisherigen Ausschuß des deutschen Han¬
delstages nicht angenommen worden , es sind jedoch thatf achlich
die Handelskammern der einzelnen Provinzen usw ., welche tm
Ausschuß des deutsckM .Handelstages bisher noch nicht genü¬
gend vertreten waren , um Benennung von Vorschlägen ange¬
gangen worden . Die Handelskammern der Provinz Hessen-
Nassau (Cassel, Dillenburg , Hanau , Limburg . Wiesbaden¬
haben sich dahin geeinigt , für die nächste Wahlperrode Wies¬
baden das Vorschlagsrecht einzuräumen . Demgemäß ist das
Mitglied der Kammer , Herr Geheimer Regierungsrath Proses-
sor Dr . Laubenbcimer , in Höchst dem Präsidium des deutschen

Handelstages als in der nächsten Plenarversammlung des deut¬
schen Handelstages zu wählendes Ausschußmitglied vorgeschla-
aen worden . . . _

Dieser Vorschlag findet die Genehmigung der Kammer.
Als Vertreter der Kammer bei der Mitte Januar stattftn-

denden Plenar -Versammlung des deutschen Handelstages wer¬
den die Herren Geheime Regierungsrath Professor Dr . Lau¬
ben  h e i m e r und Syndikus Dr . M e r b o t gewählt.

Es findet die nachträgliche Zustiminung der Kammer dch
das Präsidium den Antrag auf Einbernfung des deutschen
Handelstages zur Berathung der Frage betr . Einführung eures
deutschen Doppeltarifs unterstützt hat.

Den Berathungen der Sonderkommission des deutschen
Handelstages für Weinhandelsfragen konnte ein Vertreter der
Kammer nicht beiwohnen.

Bei der Handelskammer waren mündliche und scknnstlrcye
Anfragen darüber eingegangen , warum die Verpachtung
der Rheinfähre  Rüdesheim -Bingen noch nicht erfolgt sei.
Auf eine Anfrage der Kammer , ob besondere Schwierigkeiten
der Erledigung dieser Angelegenheit entgegenständen , hat der
Herr Regierungspräsident Dr . Wentzel erwidert , daß die bishe¬
rigen Verhandlungen betr . Verpachtung der Rheinfähre kern Er-
gebniß gehabt hätten , weil die Pachtliebhaber sich von einer
Vermehrung der Uebersahrten keine solche Steigerung der Ein¬
nahmen versprechen, die mit den Mehrkosten im Verhältmß stan¬
den. Endgültige Entschließungen über die Angelegenheit , die der
Herr Regierungspräsident mit besonderem Interesse und grA
ter Sorgfalt behandelt , stehen noch aus . Es wäre erwünscht,
wenn die neuesten Pachtbedingungen bekannt würden.

Um die Rechtsverhältnisse zwischen Magistrat und Han¬
delskammer zu reaeln , welche sich durch die B e t h e i l i g u n g
der Handelskammer  an der Unterhaltung und Ver¬
waltung der kaufm . Fortbildungschule  zu Wiesba¬
den ergeben werven , macht der Magistrat der Stadt Wies¬
baden folgende Vorschläge : Die zu errichtende kaufmännische
Fortbildungsschule wird eine städtische Schule , sie wird von der
Stadt verwaltet und die Aufsicht über dieselbe dem städtischen
Schulinsvektor übertragen . Die Rechnung wird jährlich gelegt
und werden die verbleibenden Unkosten, nachdem der von dem
Herrn Handelsminister in Aussicht gestellte, an die Stabt abzu.
führende Beitrag an denselben gekürzt ist. von der Handelskam¬
mer und der Stadt zu gleichen Theilen getragen.

Der aus die Handelskammer entfallende Antheil ist inner¬
halb 4 Wochen nach Feststellung der Unkosten an die Stadt zu
entrichten. Die Stadt stellt außerdem die Schulräume . Licht,
Heizung und Reinigung.

Der vom Magistrat zu wählende Schulleiter ist stets Mit¬
glied des Schulvorstandes.

Der Magistrat wünscht, daß der die Schule leitende Schul¬
vorstand , dessen Vorsitzenden der Magistrat bestimmt , aus neun
Mitgliedern besteht. .. , .

Von diesen neun Mitgliedern waren dann nach Ab̂ ug der
von dem Herrn Handelsminister zu bestimmenden 2 und des
Schulleiters noch 6 Mitglieder zu gleichen Theilen von der Han¬
delskammer . der Stadtverordnetenversammlung und dem Ma¬
gistrat zu wählen . _ (Schluß folgt .)

Wiesbaden . 6- Dczcmtzer.
* Der AndreaSmarkt hat in diesem Jahre gegen früher

ein sehr verändertes Aussehen durch die Verlegung desselben
von der Rheinstraße nach dem Blücherplatz erhalten , <wr-
theilhafter ist die Verlegung insbesondere dadurch , daß für den
Markt ein größeres Terrain zur Verfügung steht, indem mcht
allein der Blüchrrplah . sondern auch noch die anliegenden Stra.
ßen, wie Scharnhorst -, Blücherstraße und Bismarckrmg den
Schaubuden , Karoussels und Verkaufsständen zur Etablrrung
überlassen wurden . Der sogenannte Dippemarkt dagegen be¬
findet sich aus seiner alten Stelle , dem Luisenplatz . Emen wei-

Ob Du noch wüßtest , daß Du mir oft Aepfel und Zwetschen
gegeben und unserm alten Köter immer _ die Knochen. Ach,
was sprang er hoch, wenn Du kamst, weißt noch?"

So plauderte er unaufhörlich . Als dann Luttmartha , wie
sie trotz ihrer stattlichen Figur immer im Dorfe genannt wurde,
ihn mit der Thranlampe auf die Thiele begleitete, druck - er
innig ihre Hand und fragte leise:

„Bist mir gut geblieben, mein Lütt ? ^ _ _
Sie nickte langsam , indem sie sich beim Oeffnen der Haus¬

thür crbmühte. _ . . . ..
„Morgen komm' ich wieder. Gut Nacht!
Und alle Tage brachte er ihr irgend eine hubf che Kleinigkeit

aus fremden Ländern und erklärte ihr. was sie nicht wußte.
Sie aber wurde siiller und stiller. Er war so klug, so reich

geworden, und sie dünkte sich neben ihm eine recht alberne
Bauerndirne. . ^ r m

Als die Weihnachtszeit nahte . verreiste er nach Kiel . Von
dort schrieb er ihr : ■ .

I - „So lauste ich denn das schöne, zweistöckige Haus und
meine, daß oben Deine Mrutter bei meinen Eltern wobnen
könnte und unten wir , Du und ich! Denn , mache rmr nicht
Ŵ !r l  r r-rv ' < • JLl /-»ortt nitTT TTTft VtlTf* 1(T> "

Kiel lebte die Familie lange Jahre in den glücklichsten
Verhältnissen . Kein größeres Geschäft kein freudigeres Er¬
eigniß hat indessen dem wohlhabenden Mann eme solche innere
Glückseligkeit verliehen, als jener erste selbstverdiente Thaler.
Er blieb bis an sein Ende des reichen Peters Stolz.

‘v“mc uuu unten wu , .- ,
Weiß, daß Du mich nicht eben so gern nimmst , wie ' P Dich.
V« o Pi / i — C - fi . SltTfrtTTTTlPTT ßllttnXQTldas steht bei mir fest: wir gehören zusammen . . . „
was soll für eine schöne Zeit kommen für uns , wenn Du den
Petn willst der mit dem Brotkarren im Lande umherzog , den
Bäcker Krüaer einst einen Schnurrer genannt — nachher aver
seinen besten Kunden — und den das Leben spater erzog zum
tüchtigen Mann , der für seine Familie sorgen will von früh bis
spät. ' Schreibe mir sofort , ob ick ohne Abschied zu nehmen von
hin aus wieder auSzie^ n soll in die we.te Welt oder ob Dui •rrn imS llrmmrf mit mit
meine Frau werden willst und Gluck und Unglück mit mirre. -,.. V . . Eures Gartens . O,tbeilen bereit bist wie einst die Aevfel Eures Gartens.
Lüttmartha , mack' meine Hoffnung nicht zu Schanden

Anfana des neuen J -abres gab es eme stille Hochzeit und
Peter zeigte seiner jungen Frau einen hübschen Thnr der u.
^bekannten Wett.

Nunst und wijsenschast.
Cnrhans.

Mittwock , 5 . Dezember : Q u a r t e t t - S o i r ö e des
Curorckester - Quartetts.

Die aus den Herren Concertmeister Hermann
Jrmer , T h e o d o r S chä f e r , Wilhelm Sadony
und I o h. E i chh o r n zusammengesetzte Künstler -Vereim-
gung veranstaltete gestern den zweiten ihrer Mit Recht o
beliebten und geschätzten Quartett -Abende, bei welchem die
Herren Direktor H. S p a n g e n b e r g und Schwär » -
mitwirktcn . An der Spitze des Programms stand Mozart»
Streich -Quartett für 2 Violinen , Viola und Bioloncell m
D -dur No . 21 , bei. welcher Wahl die Ausübenden m pietät¬
voller Weise des Sterbetages des Componisten (5 . Dezember
1791 ) gedacht hatten . Die Aussührnng des Werkes war
eine durchaus gelungene . Ein prächtiges Zutanimenspicl
paarte sich mit frischer und lebendiger Auffa,snng , wodurch
besonders dem heiteren , von einem Hauche zarter Smnlgkc,
diirchwehtcn Charakter des Quartetts ein echt kunstlemchcr
Ausdruck gesichert war . - Als zweite Nummer wurde eine
Novität - ' S chi l s l i c d e r , fünf Phantas .estucke nach
Len an 's Gedichten für Klavier (Herr Spangenberg ). Oboe
(Herr Sckwartzc) und Viola (Herr Cadony ), op . - 8 von
Klughardt gespielt. ' Es ist dies eine Tonmalerei von ganz
eigenartiger Schönheit . Kliigbardt hat cs unternommen , die
bekannten „Schiltlieder " von Nie . Lenau für die bezclchneten
Instrumente in Töne zu übertragen / für den fruchtbaren,

vielseitigen Eomponisten eine dankbare Auigabe , die ihm auch
geschickt gelungen ist. Dabei lehnte er sich sehr genau , ja,
fast allzu ängstlich an die herrlichen , stimmungsvollen Dichter-
Worte an, um ihnen einen farbenreichen , musikalischen Aus-
driick zu verleihen , und es darf behauptet werden , daß er
einen einzigartigen Stimmungszauber über sie auogcgosscn
bat . Dazu vcrhalf ihm die originelle Zusammensetzung der
Instrumente , die wohl geeignet sind, die Sprache eines still
iind tief leidenden Verliebten zu reden . Die Vortragenden
hatten sich eine gründliche Einstudirung des höchst beifällig
aufqcnommcnen Werkes angelegen sein lassen. Auf 's Feinste
schöpften sie, bei gegenseitiger künstlerischer Unterordnung,
den werthvollen Gehalt desselben voll und ganz aus , wofür
sie wiederholten starken Appla .rs entgegen nehmen dursten.
— rium Schluß wurde Franz SchubeN 's nachgelaßenes
Werk, das Quartett für 2 Violinen , Viola und Bioloncell
in O -moU, eine der schönsten Kammermusikwcrke , die je ge¬
schrieben wurden , zu Gehör gebracht , und es darf auch von
ihm gesagt werden, daß seine Wiedergabe eine durchaus ge-
lungene war . Besonders hcrvorgehoben zu werden verdient,
daß unsere Künstler den wehniüthigen Charakter in herz¬
gewinnender , packender Weise zu treffen wußten . Auch dies-
mal ernteten sic reichlichen und redlichen Beifall.

8t . Franlf »»rt . 5 . Dez . Großen Auklang , wie stets,
fand der gestrige K l a v i e r - A b e n des Herrn Max
Schwarz , welcher, von Frau Blanche Schwarz wirksamst
unterstützt-, Mvzart ' schc und Bccthovcn ' iche Werke rc. in vor¬
züglichster Weise interprctirte . Gleichzeitig veranstaltete Herr
Franz Bergen im Verein mit Herrn Jos . Pembaur einen
Hugo Wolf-Abend, der gesanglich, sowie in der Begleitung
einen reichen Genuß gewährte . Das 2 . BarrientoS -Eouccrt
wird erst Donnerstag , den 13 . d. M ., abgehaltcn.
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teren Vorzug hat die heurige „Wiesbadener Kerb " 'dadurch , daß
die Wege zwischen den Verkaufsständen trotz der heutigen reg¬
nerischen Witterung sauber und trocken sind und das lebens¬
gefährliche Drängen des schaulustigen und kirmestollen Publi¬
kums , wie solches früher in der Rheinstraße unvermeidlich war,
infolge der breiteren Straßen und des größeren Terrains aus-
geschloffen ist . Heute Vormittag war der Markt noch ziem¬
lich schwach besucht und daher wohl auch noch einige Schau¬
buden geschlossen . Um die Mittagszeit dagegen wimmelte es
schon überall von Menschen und die beliebten Confettischlachten
waren stark im Gange . Ueberdies scheint das Confettigeschäft
auf unserem . Andreasmarkt das einträglichste zu sein . Dieses
„Wunderzeug " wird nämlich jetzt gleich sackweise gekauft und die
Zahl der Confettihändler hat sich gegen voriges Jahr mehr als
verdoppelt . So kam es denn auch , daß schon heute Vormit¬
tag der Andreasmarkt mit einer bunten Confettidecke besäet
war . Wie werden da erst heute Llbrnd die Restaurants und
Vergnügungslokale aussehen ! Auf dem Markt selbst macht sich
diesmal der Mangel an Karoussels benrerkbar , besonders das
kreischende Dampfkarouffel , welches immer das beste Geschäft
gemacht und diesmal 1600 Mk . Abgaben zahlen sollte , aber
nicht darauf einging . wird von Alt und Jung stark vermißt,
dagegen sind die Schaubuden , welche größtentheils im „neuesten
Genre ", wie Burenkrieg . Ch -inesenwirren etc . arbeiten , stärker
vertreten . Auf dem Verkaufsmarkte machte sich schon heute
Vormittag eine rege Kauflust bemerkbar und wenn das Wetter
.sich aufklärt,was hoffentlich der Fall sein wird, dürfte sich auch
der diesjährige Andreasmarkt seinen Vorgängern würdig an¬
reihen . Der Hauptrummel wird natürlich heute und morgen
Abend in den Wirthschaften vor sich gehen , doch darüber
morgen.

[ ] Dezirkssynode . Gelegentlich der Mittwochs
Sitzung wurden noch auf Antrag der Petitst vns -Commission
die Kirchen -Collecten für die Idioten Anstalt zu Scheuern,
die epileptische Anstalt Bethel bei Bielefeld , den Gefängniß-
Verein sowie den Verein für weibliche Diakonie auf weitere
3 Jahre bewilligt , nicht aber diejenigen des deutschen
Herbergsvereins , sowie des Pensionsvcrbandes der Arbeiter
für die innere Mission . — Ein Antrag von 9 cmerirten
Psarrrer , derGeistlichen - Ruhegehaltsordnung
rückwirkende Kraft zu geben , wurde als durch die gestrigen
Beschlüsse erledigt erklärt . — Ein Antrag eines in Noth
gerathenen pensionirten Geistlichen um Erhöhung seiner
Pensionsbezüge von M . 1124 auf M . 1800 wurde dem
Königl . Consistorium zur Berücksichtigung hingewiesen ; eine
Beschwerde der Pfarrer Schußler , Köster , Diehl und Risch
von hier wegen ihrer Heranziehung mit dem ganzen Wohnungs¬
geld von ca . M . 1200 zur Wittwen - und Waisenkassen-
Berträgen , denjenigen Synodalen , welche Mitglieder des
Kassenvorstandes sind , zur Berücksichtigung resp . zur Stellung
von Anträgen auf Abänderung des Cassenstatuts empfohlen.
— Neu ist eingegangen ein Antrag des Kirchenvorstandes
zu Schadeck resp . des Vorstandes der Kreis - Synode Runkel,
dem Grafen Friedrich von Westerburg wegen Bigamie
das kirchliche Patronatsrecht zu entziehen.

* Eine Schulreform Conferenz an der höhere
Ministerialbeamte  aus fast allen deutschen Bundes¬
staaten theilnahmen , hat , wie wir nachträglich erfahren , in
der vorigen Woche h i e r im H o te l „ A dler " stattgesunden.
Zu dieser Conferenz , die zwei Tage in Anspruch nahm,
waren u . A . erschienen die Ministerialräthe Dr . Althoff-
B e r l i n , Dr . v . Baum - München , Mühlen¬
bruch - Schwerin , Hamm - Straß  bürg,
Ministeraldirektor Kerr - Stut tgart,  Geh . Ober -Reg . -
Rath Dr . Schmidt - Berlin,  sowie die Geheimräthe
B o l l ert - Wei mar , Dr . Arnspc rger - Karlsruhe,
Dr . Wa entig  und Frhr . v. Weck - Dresden.  Wenige
Tage später ist der Kaiserliche Erlaß über die Lehrziele der
drei höheren Schulgattungen durch den „ Reichsanzeiger " ,ver¬
öffentlicht worden.

* Mittelschullehrer Examen . In dem gestern zu
Ende gegangenen Wittelschullehrer Examen haben vor der
betreffenden Prüfungsbehörde in Cassel auch von hiesigen
Lehrern wieder drei die Prüfung bestanden , nämlich die
Herren Lehrer : Peter Müller (Bkeichstraßichule)
Rosenkranz (Schulberg ) und H ä h n (Rheinstraßschule .)

*  Kgl . Schanfpiele Künftigen Sonntag wird nach
fast siebenjähriger Pause Shakespeares „ Ä a u f m a n n
v o n V e n e d i g " in neuer Ausstattung , neubearbeitet und
einstudirt im neuen Hause zum ersten Male in Scene gehen.
Von der früheren Rollenbesetzung ist nur Herr K ö ch y als
Shylock geblieben . Die Proben sind bereits in dollem Gange.
Die Porzia liegt in den Händen von Fräulein Willig,
den Antonio spielt Herr L e f f l e r und außerdem wirkt säst
das gesammte Personal mit . Die musikalische Leitung hat
Herr Kapellmeister Stoz.

* Zeichen »er Anerkenumrq Wie s. Zt. im
„Diesb . General -Anzeiger " berichtet wurde , lieferte im letzt-
verflossenen Sommer Fräulein Margarethe Klaus,
Knnstftickerin (Hellmundstraße ) u . A . auch für den bekannten
Männergesangverein „Harmonie"  zu dessen silbernen
Jubiläumsfeier eine prachtvolle Fahne . Wie sehr genannter
Verein mit dem herrlichen Banner zufrieden ist , möge schon
die Thatsache beweisen , daß der Verein dieser Tage durch
zwei seiner Mitglieder Fräulein Klaus hier als Zeichen der
Anerkennung sein in prächtigen Rahrnen gesoßtes Bereins-
bild unter entsprechenden Worten überreichen ließ . Auch von
anderen Bereinigungen , welchen Fräulein Klaus Banner,
Schleifen re . anfertigte , erhielt die Ausführende ehrende An¬
erkennungsschreiben.

* Cnrhans Am Freitag wird der hiesige Musi k-
verein  die beiden Abounements -Concerte im Curhanse
ausführen . — In dem 6 . C y k l u s - C o n c e r t der Cur-
Verwaltung am Freitag , den 14 . Dezember , werden Eugen
d ' Albert und die erste Altistin der Dresdener Hofoper , Fräu¬
lein Charlotte Huhn , Mitwirken . — Jens Lützen,  Docent
der Humboldt -Akademie zu Berlin , bekanntlich ein vorzüg¬
licher Redner , wird am Donnerstag , den 13 . Dezember , einen
populär -wissenschaftlichen , durch Lichtbilder erläuterten Vor¬
trag über das interessante Thema „ Der Vesuv und die
Runzeln der Erde " im großen Saale des Curhauses halten.
— Wie alljährlich , veranstaltet die Curverwaltung in der

Weihuachtswoche , diesmal am Samstag , den 29 . Dezember,
einen großen MeihnachtSball mit Wcihuachtsbäumeu , Ver-
loostmg von Geschenken rc . Für die Inhaber von Abonne¬
ments - und Fremdenkarten wird der Eintrittspreis dazu ein
ermäßigter sein.

* Curhaus , Die beiden Abonnements - Concerte
werden morgen von dem hiesigen Musikverein unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Königl . Kammermusiker C . Hrch.
Meister  ausgeführt . In dem Nachmittags - Concerte
kommt die neueste Composition des Herrn Meister , „ Feuer-
wehr -Jubiläums -Marsch " zur Aufführung . Derselbe ist in
den hiesigen Musikalienhandlungen für Klavier zu hoben.

* Residenztheater . Die Nachmittags - Vorstellung
„Hosgunst " am Sonntag wird zu halben Preisen gegeben.
Abends findet eine Wiederholung von „ Lord Quex " statt
uno zwar beginnen die Sonntagsabend -Vorstellungen von
jetzt ab bis auf Weiteres halb 8 Uhr , statt wie früher
7 Uhr . '

* Kanfm . Verein . Die vom Kaufm . Verein Wiesbaden
am Samstag Abend im Theatersaal der Walhalla veranstaltete
Abendunterhaltung  mit Ball , die sich eines guten Be¬
suches seitens eines ausgewählten Publikums zu erfreuen hatte,
verlief in schönster Weise . Nach einer kurzen Begrüßung der
Erschienenen durch den Vorsitzenden entledigten sich die Mit¬
wirkenden , die in liebenswürdigster Weis « ihre Dienste dem
Verein zur Verfügung gestellt hatten , auf das Beste ihrer Auf¬
gabe . Die Gesangsvorträge der Herren Süße , Schmidt und
Maubach -Mainz , sowie der humoristische Vortrag des Herrn
Manussi ernteten allseitig den größten Beifall , nicht minder
beifällig wurden die , von mehreren Damen und Mitgliedern
des Vereins unter Mitwirkung des Herrn Manussi aufgeführ-
trn beiden humoristischen Possen „Der Scatabend " und „Eine
Räubergeschichte oder der Mord in der Kohlmefsergasse " ausge¬
nommen . Den in den beiden Theaterstücken mitwirkenden Da¬
men wurden als sichtbares Zeichen der Anerkermung vom
Vorsitzenden Blumenbouquetts überreicht . Der sich anschlie¬
ßende Ball entwickelte bald ein buntes Leben , bei den Klängen
der vortrefflichen Hauskapelle und unter Leitung des Tanz¬
lehrers Herrn Jul . Bier , dessen Umsicht allgemeine Anerkenn¬
ung fand , huldigte die junge Welt der Terpsichore , dft Glocken
verkündeten bereits den Anbruch des neuen Tages , als sich die
Ersten zum Aufbruch anschickten und die Letzten verließen den
Saal , um die Elektrische , die bereits den Betrieb ausgenom¬
men , zur Heimfahrt zu benutzen . Alles in Allem nahm die
Veranstaltung einen glänzenden Verlauf , wobei wohl der größ¬
te Verdienst den Mitwirkenden , Damen wie Herren , zukommt,
die nur Vortreffliches leisteten , aber auch dem Vorstand gebührt
Anerkennung für die rege Thätigkeit , welche er bei den Vorbe¬
reitungen entwickelte , jedenfalls wird er mit größter Genug-
thuung vernehmen , daß man allseitig den Wunsch äußerte , recht
bald wieder ejnen so vergnügten Abend mit den Jüngern Mer¬
kurs verleben zu können.

* Familienabend Morgen , Freitag , den 7 .,
Abends 8 Uhr,  veranstaltet der hiesige Verein „ Christ¬
licher junger Männer " im Evangel . Bereinshause , Platter-
strgße 2 , einen Familie nabend mitThee,  verbunden
mit Vortrag  des Herrn Hilfspredigers Schlosser  —
sowie weitere Ansprachen , Gesang -, Posaunenvorträgen und
Deklamationen . Gäste sind herzlich willkommen . Eintritt
25 Psg.

* Der Mäiinerturuvereln wird zur Feier des
Andrcasmarktes Freitag Abend 9 Uhr in seiner Turnhalle,
Platterstraße 16 , einen Fa m i li en a b e nd mit Tanz ver¬
anstalten.

* Die Krieger - und Militär Kameradschaft
..Kaiser Wilhelm II .* hielt am Samstag , den 1. l . M .,
iu ihrem hübschen Bcreinslokal „ zum Friedrichshof " ihre
letzte diesjährige Monatsversammlung ab . Der Saal ver¬
mochte die zahlreich erschienenen Kameraden kaum zu fassen.
Der 1 . Vorsitzende , Rittmeister der Landw .-Cav . Heintz-
mann,  eröffnete die Versammlung um 9 % Uhr , begrüßte
die erschienenen Gäste , Oberstleutnant Srmbart und Leut¬
nant Graf Merenberg , und sprach der Versammlung seinen
Dank für das zahlreiche Erscheinen aus . Nach Erledigung
der Tagcsordnrurg hielt Major z. D . Freiherr v. Zedlitz
einen Vortrag über die Schlacht von Orleans  am
3 . Dezember 1870 , der das Interesse der Zuhörer um so
mehr fesselte , als darin die persönlichem Erlebnisse des Vor¬
tragenden als blutjunger Fähnrich wiedcrgegeben waren.
Lang anhaltender Beifall lohnte den Redner für seine Mühe.
Mit lebhafter Freude nahm sodann die Versammlung davon
Kenntniß , daß sich 16 Kameraden zur Aufnahme iu den
Verein angemeldet halben , wodurch die Zahl der VerciuSmit-
glieder das vierte Hundert überschreiten wird . Nachdem der
1 . Vorsitzende uoch mitgeth - ikt hatte , daß ffir -die nächsten
Versammlungen wiederum Borträge seitens des heutigen
Redners , sowie seitens des Kameraden Leutnant d. N.
Henrich  in Aussicht gestellt seien , schloß die Versammlung
gegen 12 Uhr . Biele der Kameraden vereinigten sich aber
noch lange Zeit in angeregter , echt kameradschaftlicher Stim¬
mung bei einem Füßchen vorzüglichen Bieres aus den Kellern
des entgegenkvmlneuden Vercinswirthes , welches von einem
der Kameraden aus Anlaß eines seltenen Familienfestes ge¬
spendet worden war.

* Scharr ' scher Männer Chor . Am verflossenen
Sonntag feierte der Verein im Saale des Kathol . Vereins¬
hauses bei reger Beteiligung sein 2 . Stiftungsfest Das¬
selbe verlief in allen Theilen aufs Schönste, ' die Männer¬
chöre, welche der Verein zu Gehör brachte , waren durchweg
rein , präcis und schön nuancirt . Herr H . Hanz  bewies
durch Vortrag zweier Baritonsvlis eine gute Stimme und Herr
Kgl . Kammermusiker Ernst Linduer  entfesselte durch den
meisterhaften Vortrag seiner Biolinsvlis einen wahren Bei¬
fallssturm . Auch Herr Kgl . Kamniermusiker F . Selzle,
der die Klavierbegleitung übernommen hatte und sich dieser
Aufgabe mit vielem Geschick entledigte , verdient noch lobend
erwähnt zu werden . Der sich anschließende Ball unter
Leitung des bewährten Tanzmeisters , Herrn Jul . Bier,
hielt die Festtheilnehmer bis zum frühen Morgen in schönster
Stimmung zusammen . — Am kommenden Sonntag , den 9 .,
indet zur Nachfeier gemüthliche Unterhaltung mit Tanz

bei Mitglied Daniel zur „ Waldlnst ", Platterstraße , statt.

* Feuerwehrmarsch . Der hier zum 50jäh^
Feuerwehr -Jubiläum cowponirte „ Feuerwehrmarsch " u0n  ^
H . Meister  kommt morgen Nachmittag im Curhauz -'
Concert zur Aufführung und ist derselbe in leicht spielbarer
Klavier -Ausgabe in der Musikalienhandlung von Ernst
Schellenberg,  Gr . Burgstr . 9 , zu haben.

* Ei » heftiger Sturm ging in der verflossenen
Nacht über unsere Stadt hinweg . Derselbe brach gegen zwei
Uhr früh los und richtete an den bereits aufgestellten Buden
und Verkaussständen erheblichen Schaden  an . ?g€,
sonders groß waren die Verheerungen auf dem Luisenplatz
wo schon die Porzellansachen fast vollständig aufgeftcttt
waren . Auch auf dem flachen Lande hat derselbe furchtbar
gehaust . So wird uns auö der Main - und TaunuSgegend
gemeldet , daß an Dächern , Schornsteinen , Bäumen und
Gartcnumzäunungen theilweise ganz erheblicher Schaden an¬
gerichtet worden sei. Durch das durch den Wind hervor¬
gerufene beschwerliche Fahren sind auch die Nacht und Früh,
züge mit Verspätungen angekommen.

* Ein raffiuirter Schwindler sucht seit einigen
Tagen von den hiesigen Einwohnern unter dem Vorwände
daß er für eine Wohlthätigkeits -Anstalt Weihnachtsgeschenke
sammle , Geld und sonstige Werthgegenstände zu erschwindeln.
Der Gauner scheint auch , nach den zahlreich eingelausenen
Klagen zu urtheilen , auf diese Weise schon ein gutes Ge¬
schäft gemacht zu haben . Wir warnen daher unsere Leser
vor diesem Schwindler und wollen gleichzeitig nicht unter¬
lassen , daraus hinzuweisen , daß für Wohlthätigkeits -Anstalten
berechtigte Sammler mit einer ortspvlizeilichen Genehmigung
versehen sein müssen.

* Bor Tascheudiebe « wird gewarnt . Diese
Mahnung möchten wir an jeden Besucher des Andreas¬
marktes richten , denn wie aus den früheren Jahren bekannt
ist , finden sich gelegentlich des Marktes viele Leute ein, die
den Unterschied zwischen mein und dein nicht kennen . Be¬
sonders Damen wollen wir darauf aufmerksam machen , ihre
Geldbörse nicht in die Kleidertasche zu stecken, ' Uhren und
auch sonstige Werthgegenstände läßt man am Besten ganz
zu Hause.

* Geschäftliches . In das Handelsregister Ab-
theilung A ist am 5 . Juli d. Js . eingetragen worden , daß
der Ehefrau des Kaufmanns Louis Schüler , Johannette,
geb. Emmel , zu Wiesbaden für die daselbst domizilirte
Firma „ Louis Schüler " Prokura ertheilt worden ist . Ferner
ist im Handelsregister Abtheilung A  heute vermerkt worden,
daß die Firma „ Muarice Ulmo " in Wiesbaden erloschen ist-

Tac .eskalender für Freitag . Königl . Schauspiele
„Frau Königin ". Ballet. — Kurhaus:  Nachmittags 4 und Abend
8 Udr : AbonnementS-Korrzerte. — Residenz - Theater: „Die
Dame von Maxim *. - - Walhalla - T h ea ter:  AndreaSmattt -Rummel
— Reichshallen -Theater:  Spezialiiäten -Borstellung. Ball.

And dem Gerichtssaal.
Srhwurgerichtssitzung vom 4 . December«

Auf Grund des Spruches der Herren Geschworenen,
welche den Angeklagten , den Winzer Jojc § Schreiner
aus Hallgarten ^ der vorsä tzlichen Brand¬
stiftung  unter Zubilligung von mildernden Umständen
schuldig sprachen , erging Urtheil wider den Mann auf sechZ
Monate Gefängniß.

®clrgrammc«nd letzte Nachrichten.
Die Chinawirren.

* Berlin , 6 . Dezember . Der „Lokal -AnM '.ger " meldet
aus Petersburg : Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Pe¬
king läßt Graf Waldersee an der Stelle , wo Freiherr von Ket-
teler erniordet wurde , eine Kirche errichten.

* Berlin , 6 . Dezember . Nach einem Telegramm der
„Vofsischen Zeitung " aus London wird aus Washington de-
peschirt : Zivischen dem dortigen Kabinett und den Verttetern
der Mächte schwebt ein Meinungs -Austausch hiirMtlikb der
Zweckmäßigkeit , demnächst in Washington eine interna¬
tionale Conferenz  über die chinesischen Wimen abzu-
halten . „ ^

Der südafrikanische Krieg.
* London , 6 . Dezember . Lord Kitchener benschtet aus

Blömfontein : General Knor hatte gestern ein neues Gefecht
mit Dewet auf dem Wege zwischen Bethulie und Smithfield.
Der Feind wurde zurückgeschlagen . Während der Nacht zogen
sich die Buren vollständig zurück . Die Kolonne Pilcher führte
eine Umgebung aus , die den Rückzug der Buren zur Folge hat¬
te. Die Garnison von Utrecht hatte gestern ein Gefecht mit
200 Buren , welche zurückgeworfen wurden . In der Nähe von
Edinburg wurden ebenfalls Buren -Commandos bemerkt . Es
wurden englische Truppen dorthin gesandt , welche bereits ge¬
stern ein Gefecht mit 160 Buren hatten , die in die Flucht ge¬
schlagen wurden . Die Engländer erbeuteten in diesem Ge¬
fecht 9 Wagen . - -W

* New -Dork , 6 . Dezember . Auf dem atlantischen OM»
wüthet ein h e f t i g e r Q r k a n . Die Zahl der verurglüa-
ten Fischerbarken ist bedeutend . Auch der auf dem Festlande
durch den Sturm angerichtete Schaden ist enorm.

* Köln , 6 . Dezember . Die Menschenansammlungen vor
dem Domhotel hatten gestern Nachmittag an Ausdehnung ab¬
genommen und verliefen sich gestern Abend ganz wegen des
heftigen Regenwetters . In der Nacht erhob sich hier ein or¬
kanartiger Sturm,  der bis zum Morgen wüthete und
noch anhält.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Leufen.  Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag : GeorgJacobi.  ffir d/n
Reklamen - und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Un«ntbehr !iah Wr
Mag«nl. u KiM®T-

Haaseas m70
Kasseler Safer=Kakao.
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Keichsrags-Nerhand!«ngen.
13. Sitzung vom 5. Dezember , 1 Uhr.

.̂ Bimdesvathsüiche! ^Graj  von Bülow , Graf v.  Posa»
Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Berathung des

^n -um in Form eines Gesetzentwurfs von 10 Paragraphen ein-
«tT %° leranzantrages.  Der Antrag bezweckt. die voll-

.̂s-ideit des religiösen Bekenntnisses und die Ausübung degelben
^Aache ourchzllletzen. Entgegenslehende landesgesetzlicheBestimmungen

2anste ? Graf von Bülow:  Im Namen der verbündeten
JXen Hab- ich die Ehre, nachfolgende Erklärung abzuaeben:
^ obwohl sich die verbündeten Regierungen üRr gesetzgeberische
»^ lae die auS dem Reichstage hervorgehen, erst schlüspg zu machen
^ 'nachdem der Reichstag seinerseits Stellung genommen hat.
n ® fte es im vorliegenden Falle doch für nothwendig. bei emer so
JJJL' und das Gewissen des deutschen Volkes beehrenden

sich alsbald auszusprechen. Die verbündeten Re-
achten die Ueberzeugung und die Gefühle. welcheKrage, uu_ _ .

E ^ ntraqT der Äbgg. Lieber u. Gen. zu Grunde liegen.
** « en sich jedoch außer Stande, diesem Anträge zuznstm.men.
Z j, .V bie versa ssuugümäßlge Selbstständigkeit der Bundes,lauten aus
üem Gebiete beschränken will, das wir der Zuständigkeit der Landes-
^ ^ lcbuna Vorbehalten müssen. Meine Herren! Dw aus altererZeit

'mmene Gesetzgebung dieses oder jenes Bundesstaats mag oo»
Iten enthalten, die mit den im größten Theil des Reiches aner-
leu Grundsätzen freier Religionsübung nicht überall im Einklänge

'„dm. Wenn ich für meine Person hoffe, daß derartige landesgesetzliche
ä?Ämitcilen verschwinden werden—ich bindnrchans sür Gleichberechtigung
da Religionsgemeinschaften— so muß ich als Reichskanzler mir doch vor
Allem vor Augen halten, daß meine erste Ausgabe dahm geh. dm
tmidessraallichen Charakter des Reichs und bte Autonomie der Bundes-
.beder' soweit die Reichsgesetzgebung dieselbe gewährleistet, niebt ohne
villiae'̂ uskimniung der Einzelstaaten beeinträchtigen zu lasten. (Bei,all.)
^2iin'wurzelt das Pertrauen, auf welches die Rerchsgewalt be, den
Bundesstaaten zählen ,„uß. Dieses Rerträuen uugem.ndert, uu-
oeiäiwächt zu erhalte«, ist meine vornehmste Pflicht, und ich bin über*
El . daß das hohe Haus mir in dieser Ausfasjung belsinnmen tvird.
(Lebhafter Beifall.) .
. stur Beaniiidung deS Antrages nimmt das Wort

Aba. I)r. Lieber (C .) : In der Erklärung des Reichskanzler-
«fslea wir Ziveierlei nnlerscheiden, den Beschluß der verbündeten Rc-
umnaen und seine persönliche Erklänrng. Die letztere begrüßen wir
Lfto* und freuen uns, daß er die Rechte der Einzelstaaten wahren
rill, Bezüglich der Bundesrathserklärung sind wir dankbar., daß der
Banbeärath wenigstens uns eine Antwort giebt. was früher der
-Initialivanträgen nicht der Fall war. Ja . der Bundesrath nimnit
Ut zu unserin Antrag Stellung, ehe er die Begründung gehört hat.
föeiteiftit.) Unser Antrag umfaßt so viele Einzelheiten, daß ste im
Slcmjm aar nicht alle erörtert werden können, ich beantrage daher, den
Antrag an eine Kommission von 28 Mitgliedern zu Überwegen. ?yiic
H mit dem wir mit unserem Anttag aufräumetr wollen, machen nur
bne Personen, weder Regenten einzelner Bundesstaaten, noch Mmmer
nranlwvrilich. Wir klagen nicht Personen an. sondern Zustände. Be.
knberd in drei Bundesstaaten. Brmmschweig, Mecklenburg und Sachsen,
fab in der letzten Zeit viele Klagen der Kalholiken laut gewoeden. dort
kuschen Zustände, von denen man in anderen Bundesstaaten
ßme Ahnu.g hat. Durch das neue Gesetz, betres,end die Rcchts-
terl-ältnisseü 1k.ii Schutzgebieten, ist den Angehörigen der anerkannten
5.äigisnsgemeinschajten volle Religionsfreiheitgewährt worden. Deshalb
iitcn wir unseren Antrag eingebrach, damit auch un eigenen Lande daS
«echt eingesühtt wird, das ohne Widerspruch für die Schutz-
,Äite geschaffen ist. Keineswegs wollen wir aus die Staatskirchen-
lrbch noch eine Reichskirchenhoheit pfropfen. Deshalb kann man
nbt sagen, daß wir die Kompetenz des Reiches überichreiien.
»Mi wir mit unserem Anttag die Religionsfreiheit stchenr wollen.
Troern aber setzt sich der Bundesrath uns gegenüber au das
falle Roß der Nichtzustäudigleit. (Heiterkeit.) Die ganze Geschichte des
hleichcs zeigt es. daß man überall da, wo man es sur gui fand, m>r
kmem oewaltiqen salto mortale über die sogenannte Kompetenz-
jlonivetenz hinwegsetztc. Man kann es uns daber nicht verdenken, daß
vir unseren Antrag eingebracht haben, einen Religionskrieg wollen>vl'.
faniit nicht entfachen. Wir wollen keine doginali,che. sondern eine
ivatsbürgerliche Toleranz. (Beifall im Zentnun.)

Aba. Grafv. Sto lberg (f ):  Gegen den Anttag sprechen ge-
■Ktnice sachliche und staatsrechtliche Bedenken. Da ,edoch eme arop.e
im  Kommissionsberalhuug gewülischt hat. haben wir gegen eme so.che
lvagtbimg nichts einznwenden.

Aba. v. Bollmar (S -) : Die Sozialdemokratiehat sich allem
am alles Parteien neben dem Centruul der Kuliurkainpsgejetzgebung
lvidersetzt. Trotzdem hat das Cenlmm aber uns stets bekämpft. Wir
etoch sind christlicher als das Centrum(Heiterkeit) und thun denen
lutes, die uns hassen. Die gegen den Antrag bisher vorgebrachteu

rs färSga
SSZSSA -SSÄ -.'-
Gottesdienst bei'gewohnt hatten. »n . «tbal

Sächsischer Bundesbevollmachtigter Graf von Hohentva
bemerkt, daß die Erklärung des Reichskanzlers der Psticht enĥ en
materiell auf die Frage einzugehen. Er habe nur das « n
genommen. um die Angaben des Vorredners n ^alle
Grasen Schönbnrg richtig zu stellen. Nach den ken Vertrag
stehe der evangelischen Kirche ein Benutzungsrecht der Kaseue
des Schlosses Wechselburg zu. (Widerspruch ^ ^ asen̂ estat et.baltuna katholischer Hausgottesdieuste sei ,edoch dem Grasen ge,iaiiei
Redner weist im Weiteren nach, daß die Maßnahmen gegen dm Grasen
durchaus den in Sachsen geltenden Gesetzen entsprechen

lÄurg SW*gg* 'm
Zentrum.) ^Redner führt eine Anzahl von Z"b?en a« und bemek. dw
Zahlen seim authenttsch. Die Abgeordneten mochten sie aus ihrem locuu
Nachlesen. (Stürmische Heiterkeit.) > -

Braunschweigischer Bundesbevollmächtigter^rhr. von Cramm
Burgdors  bemerkt. er sei in derselben Lage wie ferniJBg( ebner.
(Zuruf: o weh! Große Heiterkeit.) Auch in Braunschwelg herr>che das
Prinzip, dm Katholiken alle gesetzlichen Rechte zuzubilligen.

Hiermit schließt  die Diskussion; nach emigen peinlichen Be-
merkmlgen des Abg. vr . Pichler  wird der Antrag emer Kommtlston
oon 26 Mitgliedern überwiesen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung: Donnerstag2 Uhr. Fortsetzung der Ko hlea-

Jaterpe llation.
Schluß7 Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische « nltusgemeinde . Synagoge: Miche.Sberg.

Freitag AdcndS4.lo Uhr. ,
sabbalh Morgens9. Nachmittags3, Abends5.15 Uhr.
Woche,jlage Morgens7.15, Nachmittags4 Ubt.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet- Sonntag von 10 b.S 10^ 0 Uhr.Alt -Israelitische Cultusgeme »« de. Synagoge. Friedrich,rr. w,
Frestag Abends4. 15 Uhr. . . -
Saddarh Morgens8.15, Nachm. 3. AbendS5 lo Uhr.
Wochentage Morgens7.15, AbendS4.15 Uhr. ,

Bstanrant CJöbel
Friedrichstra ^ e2S.

Während der beiden Markttage«
empfehle ich

eine reichhaltige Speisekarte.
Außerdem:

«ans mit Kastanien — Hasenbraten — HaS rm ^ opf
Prima Weine,

neu en Avielwei « und Germania -Brer . 5053

Mnnrr -Gesang-Uerem
-5

vlw UUv 1|U| |vIm 1» vv »3 • • Cf Ft V «
«runde sind nur Verlegmbeitsgründe. Der Antrag stimmt indessen sehr
iÄlechtzu dem, was das Gentium sonst hier vorgebrachl hat._ _ JH Daß das
€e*trunt jetzt auf einmal Toleranz predigt) hat etwas Verblüffendes.
(Heiterkeit.) Die katholische Kirche nennt sich doch die allem
ßligmacheude und sieht in allen anderen llieligionen nur Skebellloncn.
Tie »atholische Kirche hält auch heute noch den Gnindsatz fest, daß
feiner ein Recht auf Religionsfreiheit habe, sie duldet die anderen
bieligimen nur neben sich, weil sie sie nicht beseitigen kann. In
diesem Sinne nur ist der Centmmsantrag aufzilfassen, sie fordert als
Miiiontät Toleranz, die sie selbst als Majorität niemals gewährt. x \z
^ialdemotraten sind stets für Gewissens- und Glanbenssreiheit em-
Setieten. sie wollen die Trennung der Kirche von dem Staat. Sie aber
C>um Gen,rum) verquicken Religion und Politik! Wir meinen Nicht, daß
dn«mrag zu weit geht. nein, wir halten ihn noch nicht sür weitgehend
l-nug. Er macht wohl die Kirche vom Staate sret. aber mcht den
6'oat von der Kirche. Vor allein muß der Begriff -»“ n,.e?
ri-ligimisgemeinschasten" aus dem Gesetz heraus, die Rellglonssreiheit
'»iß für alle Reichsangehörigen gellen. So darf man auch Me
Tissidmtmkinder nicht zu einem Religionsunterricht zwingen, den die
Ebern nicht wollen. rBeisall bei den Soz.)

Abg. Fürst Radziwill (Pole ) : Meine Freunde begrüßen den
Äntrag als ein viel verheißendes legislatorischesVorgehen und schließen
sichden Aussührungen des Abg. vr . Lieber an. Redner geht hierauf
'»f die bekannten polnischen Fragen ein und wich d-r p^ GllchenR--
lieninn vor. die besonderen Eigenthu»illchke«en der polnchhen Bevölkerung
ni*t geschont zu haben, obwohl sie hierzu durch königliche Verheißung

SlaatssekretärGraf Posadowskh:  Auf die einzelnen Beschwerden
Vorredners kann ich hier nicht antivorte,,. Die Reg.enmg läßt sch

ki»eswegs von einer bestimmten politischen Parte, treiben sondern hat
b«l ihrem Vorgehen in den polnischen Laudcslheilen nur daS Wohl der

Landestheile im Auge. . . . , - . .
, Abg. Rickert (freist Vg.) : Ich fteue mich, daß das Centnim in

Frage der Kompetenz des Reiches eine Schwenlnng gemacht hat.
Ich schließe mich dem Antrag aus Kon'missionsveuvetjung an und hoffe,
d°8 aus dem Antrag ein brauchbares Gesetz wird. . ,

Abg. Or. Stock mann (Rp .): Für unS ist das Wichtigste bei
differ Frage der staatsrechtliche und nationale Gesichtspnnlt. Aber gerade

.1« tiAti_ . .. »v .. 4_ rr . Sött Oftifrnr » Wir hphpuffirfi Hieil CC

wir an. Aber dort, wo religiöse und nationale Fragen m Betracht
«Minen, hat das Centtmn stets in nationaler Beziehlmg versagt. DaS

ist für den vorliegenden Antrag nicht komvetent, wenn

jwent. Auch die bäuerischen:ne>eivaiiea,ie
lus diesen Gründen können wir nicht sür den Anttag stimmen. Dazu
"»int noch, daß der Antrag auch das Jesuitengesetz au,heben wurde»ud

nicht nur das Reichsjejnitengesetz. sondern auch alle landeSgesetzüchen
»rsiiffmgesetze. Gegen eme Kommissionsberathung haben wir mchtS.

Aba Dt Picbler (6 .) befürwortet den Antrag und picht nach*
»weisen, daß' daS Reich hier sehr wohl zuständig sei. Herr Stockn.ann»2..*.. u p. Li._:r*_v.a

ANDEL
Am Andreasmarkttage von 8 Uhr Abends ab

Gesellige Zusammenkunft
mit Familie im Verein- lokal .„Deutscher Hof", wozu die vererb
Mitglieder und Freunde des BeremS emiabet

Der Vorstand.

rnmrn
ViehvofMarktbertcht

24 itmn'»
Pret seDiehgottungaufs?»HiebenDualität oon - bt, Anmerkung.

Stück vn Mk. Ps-sMk.2t

Ochsen. .
\  82

I.
II.

50 kg
Schlucht-

68
62

- 70
64

Kühe . . .

Schweine.
\  84
1026

L
H.

gewicht

1 k-

60
54

1 08

62
57

1 16 Landmast.
Kälber . . 415 Scftlacbt-1 40 l 70
Hämmel . 258 gewicht.1 24 1 38
Ferkel. . . — Stück — — —

Bekanntmachung.
Freitag , den 1 . Dezember lüwO , d. ' ^ .ags

12 Uhr, werden im „Rheinischen Hof", Mauergaffe

Weißzeuaschrank, 1 Sopha, 1 Kommode, 1 Vertikow,
1 Consolchen, 1 Schreibpult, 3 Tische, 1 Regulator,
1 Nähmaschine, 1 Spiegel und 1

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung bestrmmt ve
steigert.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1900.Eifert,
5136 _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1900.
Städtische Echlachthanö-Verwaltung.

* Wiesbaden . 6. Dez. Auf dem heutigen Fruchnnarkt galten
1OO icL Roggen— M. «-iS — M. Hafer kOO 13.40 3». bis
14.OO M. Heu 1OO kg  8 .40 M. bis 9.— M. Stroh 100 kg
5.40 M. bis 5.80 M. — Ungefähren waren 10 Wagen out Frucht
und 9 Wagen mit Heu und Stroh.

* Limburg . 5. Dez. Rother WeizenM. 12.63, Weißer Weizen
Mk. —, 'Krttn  M . 11.—, Gerne Mk. 8.60, Hafer(neuer) Mk. 6 07,
(alter) Mk. 0.—, alles per Malter.

* Montabaur , 4. Dez. Weizen(100 Kar.) 16.75 M.. (Pr. Sack)
13.40 M. Korn(100 Kgr.) 15 20 M-, (Pr. Sack) 11.40. Gerste(lOO
Kgr.) 14.62 M.. (pr. Sack) 9.50 M. Hafer(100 Kgr) 13 — M.t (pr.
Cir.) 6.5OM. Heu (100 Kgr.) 7.00 M., (vr. Gtr.) 3.50 M. Kornstroh
(100 Kar.) 3 60 M>. (vr. Gtr.) 1.80 M. Kartoffeln5.— M., (pr. Clr.)
2.5O M. Butler pr. Pfd. 1.2OM. Eier 2 Stück 16 Pfg.

Freitag , den 7 . Dezbr . d. J ., Mittags 12 Uhr
werden in dem „Rheinischen Hofe", Mauergasie 16  dahier:

1 Kleiderschrank. 1 Sopha, 1 Regulator, 1 Näh¬
maschine, 1 Kistchen Tasel-Rosinen, 1 Kistchen1)ura-
bellen, 43 Flaschen Weiß- und Rothweinu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1900. 5193

Bohröder,
Gerichtsvollzieher

Familieu -Nachrichten.

sur oen voriirgrilvr» . . ~ , "
tan den Antrag annehmen wollte, müßte man erst die Reichsverfaffnng
"dem. Auch die bayerischen Reservatrechie sprechen gegen den Anttag.

% M beruh!̂ en7'Abst"die Juristen'des Centrums seien sich nicht
«rüber einig, ob durch den Antrag das Jesuitengesitz aiffgehoben würde.

hierauf eine 'Reihe von Klagen aus Einzel.

Auszug ans dem Civilstands-Negister der Stadt Wres-
badcn vom 6. Dezember.

Geboren:  Am 1. Dezember dem Küfer Friedrich
Lohn e. S . Friedrich Ludwig August. — Am 3. Dezember
dem»prakt. Arzt Dr. med. Adolf Engelhard e. S . Hanö
Wilhelm Ernst.

Aufgeboten:  Der Bahnarbeiter Johann Mathes
zu Undenheim, mit Lvui'e Fuhrmann zu Sippersfeld.
Der Gefreite Julius Fischer Hierselbst, mit Elisabeth
Rühl zu Rambach. — Der Lvcomotivheizer Franz
Schmidt zu Langenschwalbach, mit Louise Menges
zu Biebrich. — Der Friseur Paul Arthur Schulzê zu
Marburg, mit Marie Stiibel daselbst. — Der Geflügel¬
händler Emil Petri hier, mit Hedwig Rappold hier.
Der Küsergehülfe Gottfried Claus; hier, mit Margarethe
Wärsdvrfer hier. — Der Küfer Karl Heinrich Schäfer zu
Massenhcim, mit Marie Elisabeth Danischewski zu Klein-
Trannau. — Der Prediger der fteireligiösen Gemeinde
Karl Tnllins hier, mit Christine Marie Emilie Ftngerhuth
zu Altona. — Der Handarbeiter Johann Christian Wagner
zu Sömmerda, mit Klara Wilhelmine Wetzstein daselbst.

B er e he l i cht : Der SchlossergehülfeWilh. Schneider
hier, mit Franziska Stein hier.

Gestorben:  Am 5. Dez. Taglöhner Johann Dünker,
50 — Am 5. Dez. Henriette, geb. Stubbe, Wittwe des
Rentners Heinrich Potschweid, 74 I . — Am 6. Dez.
Laboratoriumsdiener Friedrich Häuser, 47 I.

Kgl. Standesamt.

V 4

&

Schuhe
Wäsche
Schürzen
Luftkissen

Badewannen
Reiserollen

Tischdecken
"Wärmflaschen

empfehlen billigst

< G

*A

Baeumcher&Co.
Königl. Hoflieferanten,

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse. 4616

&  ochfcine Molkereibutter
U Mk. 11—, GuiS- ob. Koch-
I« f butterI. Güte Mk. 9.50 ve»

versendet per9 Pfd. Netto
^ franco gegen Nachnahme.

Titus Lohmuller . Neu-
Ulm a. D. 315/46



7. Dezember 1900.
15 . J ahrgang

Solide
Waaren.

Einen Posten Waare habe
zurückgesetzt, der

unter Preis verkauft wird.

Schirm -Fabrik

Peter Kindshofen,
vormals « ran/ , Fisch bach.

Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

Parfüms
für Kleider nttb Taschentuch

in anerkannt guter Qualität und in allen Blumengerüchen,
in hübschen, eleganten FlaschenL Mk. 0 .50, ' 0 .75,

l . -r> 1.25 , 1.50 , 2 .- , 3 — bis Mk. 20 . - .

Cartonagcn u. Körbchen
mit feinen Parfüms gefüllt,

L Mk. 0 .00 , 0 .75 . 1— , 1.25 , 1.50 , 2 - , 3-
bis Mk 25 .—.

Feine Toilette -Seifen
in hübschen CartonS mit 3 Stücken,

ä Carlo» Mk. 0 .50 , 0 .75 , 1.—, 1.25 , 1.50 , 2 .—,
2 .75 bis Mk. 11,25 empfiehlt

Dr. M. Alberslicim,
Lager amerikamscher, deutscher, englischeru. französischer
Specialitäten , sowie sämmilicher Toilette -Artikel.
Wiesbaden , Wilhelm strafte » O,
Frankfurt a . M, Kaiserftrafte 1.

5130

Mäunerturuverei».
Freitag , den 7. Dezember,

(2. AlidreaSmarkttaq)
Abends 0 Uhr, in uns. Turnhalle:

lumitintaiiriii)
mit Tanz.

Der Vorstand.

Hi Die schönsten» . billigste »» H

„Decken"

NB. Nichtmitgliederhaben keinen Zutritt. 5130

Fsmilikn - Ibkod
. _  deS hiesigen

„Ehrilll. Hereins junger Männer"
am Freitag , den 7 . Dezember , Abends K Uhr im

Evang . Vereinshause , Platterstr . 2.
- | W-

Vortrag des Herrn Hilsspred. Seblossvr , sowie weitere An¬
sprachen, Gesänge « . Deklamationen . 5131
- Eintritt : 35 Pfg. für Thee.  Gäste willkommen.

ßummi-Betteinlacjen
□  earantirf wasserdicht.

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
7 * bis 4 ~ P- Meter, sowie sSrnint-

liehe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

Chr. Tauber, Drogenhandlung,
_Kirchgass © O, Telephon 717 . 4f6l

U finden Eie bei ^
ft Guggenheim & Marx , ft
fl 14 Marktfirafic 14 , rfl
ii  Wiesbaden . M
fl „Steppdecken" Stück3, 4. fl
fl 4.80. 6. 7.50, 9 u. 10 M fl
M .Schlafdecken ", halb und »
ft reine Wolle, reizende neue fl
fl Farbenslellungen, pr. St . fl
ii  7 . 9, 12. 14. 16 « 18 M.
fl „Schlasdecken " in Baum- fl
V wolle, größte Auswahl, fl
& Et . 1.50, 1.80, 2, 2.50, U
fl 3 u. 4 M. ft
U „Rothe Schlasdecken". V
?S .Graue Schlasdecken' -J
fl Weihe Schlasdecken, ft
U »Weiße Bügeldccken" fl
fi  1 .80 M. 4060»
fl Reine woll. „Bügeldecken " fl
M in weiß u. grau. fl
U »Nciscdccken" p. St . 6.50. !-<
fl 7.30, 9. 10 u. 12 M. fl
U „Pferdedecken ' alle Preis - fl
U lagen, graue, carirte eng- rj
fl lisch gelbe, blaue rc. von fl
n 3 - 12 M pr . Stück fl
fl . Tisch-Decken", „Kommode- M
H Decken", »Wachstuch- fl
U Decken", Pigue-Wafsel- fl
fl Decken" . »Häkel.Decken", H
fl „Kaffee - 2 e ken", fl
u Wagen . Decken" rc. [HJ
fl 1 Posten „Thce -Lerviet - M
fl ten zu H Pf . p. St .". A

15 u. 10 Pf. per Pfd., von 20 Pfd.
an Zusendung inS HanS.

Villa Pomona,
3319 Jdsieinerstraße.

Proben in der Gärtnerwohnnnq.
Ein guter <5iS>chrank u. die,

Stück gußeiserne Kessel zu verk.
4814 Mühlgasse 5.

Kiebricherstr. 10
ist eine Grube
verkaufen.

guter

Zn verkaufen: Taschensopha,
2 Sessel (100M.) Friedrichsir.33,
2 l.. Bormittaas. 4933
Olvaditt). Stahlst . Bilder , pol.
^ Muschelbctt zu verkaufen.
Helenensiraße 16. 1. St . I. 4172

Ir. Letkers

a 15, 30 u. 60 Pfg . macht
feinste Puddings , Saucen u.
Suppen . Mit Milch gekocht
bestes knochenbildendes Nah-
rungsmittel für Kinder
Millionenfach bewährteN ecept
gratis . 4027
Heinr . ZboralSki,Römerbg.2/4.
Geb» Dorn , Wörthstraße15.
A . Höpfner , BiSmarckring.

ünmccltuidjcn-Furnitur,
Divan u 2 Sessel . Mk. 140
auch getheilt zu verkaufen. 3189
Friedrichstraße 50, 1. Stg . rechts

Carl Braiix,
Inhaber : Cieorg Hering,

Kürschnerei u. Hutgeschäft,
13, Michelsberg Wiesbaden , Michelsbarg 13.

Eigene Werkstätte im
Hause

für Neuanfertigung,
Umarbeitung

Reparatur von Pelz-
wareu jeder Gattung.

Reiches Lager selbst*
gefertigter Muße,

Pelz -Barotte , Pelz¬
mützen, Kragen und
Colliers, Fusssäcke,

- Pelzvorlagen etc.
Alleinige Vertretung und Niederlage der Hüuchener

Lodenfabrik Job. Georg Ire p, München. 208ä

Cocosliinfer .M»,^
sow. eine Bogclbecke u. Käfige
bill zu verk. « lücherflr. 1l .3r . 4962

Wir zahlen für

Allzink
Kupier. Messing, sowie sHmmt-
liclie Metallabfälle die höchsten
Preise.

A. Baer L Co., Jalinstr . 6.
Metalllmbdl. 4893

Alles(ßolö uni Sillirt
lauft zu reellen Preisen

' F. Lehmann , Go'darbciter
• Langqane 3,1 (gtit.it_

Eme größere ÄnzaHl gejpieller,
neu hergerichleter

Pianinos
werden billig abgegeben bei

fron?Sdirllnilierg,
48o1_ 51 irchgassc 33.
1 Seegras Marrape , gebraucht,
1 Nachttisch. 1 kl. Spiegel. 4226
HeUinundstr. 37. Minelb. 1, rechts

Kutschermüntel,
Neberzieher . Joppen in großer
Auswahl sehr billig . 4979

A . Liörlacb,
16 M e t?g c r g as e 16

Citronen
neuer Ernte, vollsaft, große Frucht
Wallttüffe,HaselNljfse .Dau,r
Maronen , Datteln , Korb- „.

Kranzfcigen empfiehlt

J .Hornung &Co„
Häfncrgaffe 3 . Telefon 392.

Für Wiederoerkäufer vorlheilhaf-
stete Bezugsquelle._ 4848

Altes Hold». Zildtt,
Mjiiilkii AL.»«
31. Görlach, 16 Metzgergasse 16.

An u . Verkauf
von Herren - ,» Tnmenklcidern
zu reellen Preise ». 4978
A.  Gttrlach , 16 Metzgcrg, 16

täglich frisch geschlachtet, je 5 Kg.
Korb, sauber gerupft, franco
1 Mastgans mit klein. Geflügel Mk.
4.80, 3- 4 fette Enten Mk. 5.- .
4—5 Brathühner Mk. 5.—, 5 Kg.
Korb Tafel-Krebse große Mk. 6 50.

M. Müller , PodwoloezhSka.
-L-oeden wieder eiiiaekroffen:

MAGGI
Maggi zun» Würzen.
Maggi 'AGemüse, u. Krastsuppen,
Ättaggi'S Bouillon Kapseln,
Maggi 'S Gluten -Kakao bei
It » rl L-oiz , Herderstr. 603/130

Eine Ifliiie
sucht ein ungenirtes

Zimmer.
Offerten erbeten sub.A. W. 5004

an die Expedition. 5121
Alle deutsche Lebend n. Volks-

Bersicheruug sucht an allen
Plätzen

tiidjtigt Jlrrtrcftr
gegen höbe Pioviston evtl. Fixum.
Gefl. Offerte» unt. M 5085 an
die Expcd dieser Zeitung. 5123

Ein Siegelring
nedfl2 Münzen verloren Schier,
flrinerstraße. Wiederbringer5 M.
Belohnung Karlstraßc 3.
5'<>3 Bauer.

Entrefol , bell u. gkräum., per
1. Januar evt. später z.vm. Näh.
bei Laubach. Schwalbacherstr.3.5125

Eine Wer.
kaufen. 5135

Platterstraste 4 . Part.
Gebe . Storckarrcn und gedr.

Bretter z» kaufen gesucht Blücher-
straße 18. Hrh I._ 5128
(Aeliwalbacherstr 22 Garlen-

Haus, zwei Mans. zum 1. Dez.
ad. später zu vernüelben. 5129

Schachtstr. 5,
Arbeiter Schlafstelle erhalt. 5127

E

Armer Lehrling verlor heute
9 - I0a . d. Wegev. d. Bärenstr
Friedrichstr. 10M. Ehrl Kind«
ged, selb geg Bel.i.Gen-Tnr.asu
herderstr . 24. Ecke Riehlstr. (?

bau), sind Wobn. v. 4 u.5
Balk., Bad ri. all. Zub. a. gleich
spar. z. vm. N. im Hause selbst, I
G . Gülch _'

Weihnachten:
1 Pnppeiistude. 1 Puvper
1 Puppeukochmaschine, 1 P >.
wagen mit Beltchen u. Pu
1 Puppenserviertisch, 2 !
dazu und 1 Schaukelp'erd, „
lich neu, auch3 Kindcrbenstell
verkansen. Wo? lagt die Epp.

apicr . Schuhe . lauft F{ Schachliir. 6. Best, d. §.

in junger reinlcher Arbeiter
erhä t Kr st u LogiS . [5138

Westenvilraße3, 2. Stie :)f links.

Spangenberg’sches
Conservatorium für Musik

(Wilbelmstr . 12)
Sonntag , den 9 . Decbr . 1900 im Saa

der Loge Plato , Friedrichstrasse, Vormittag
II1/* Uhr und Nachmittags 5 1/, Uhr:

TortragN - üebiing
von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen.

Eintritt frei.
Programme in allen hiesigeu Musikalienham

Jungen erhältlich. 511
Der Director:

__ Pianis

SDOS

» ® @®

weihnachtrprämie
fiir uchte Abouutnttu.

Äls diesjährige Weihnachtrprämiefür unsere
Abonnenten haben wir zwei Werke specifis «h
nassauisclien Characters ausgewäbll,
welche sich infolge ihrer gediegenen Reichhaltigkeit
und des billigen Preises wegen ganz vortrefflich als
werthvollc Weihnachtspräsente eignen.

Es sind dies

Roth, Uliffau's fimibfii null SdgtB
Erster Theil: Taunus und Main
Zweiter Dheingau und Dhein
Dritter „ Lahn und Mesterwalö

uno

Roth, Grslhilliit drr Stobt UHrebabrn
Beide Werke sind elegant gebunden, jedes ül

600  Seiten stark und kosteten im Buchhandel bist
7 resp. 8 Mark , für unsere Abonnenten jedt

nur4 Matt
für jedes Werk. -t

Probe -Excmplare liegen in unserer Ep
pediticn Kr»uritiu88tra8s« 8 zur Ansicht aus.

Bestellungen erbitte» baldigst.

Verlag des Wiesiadener General-Anzeigers
Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.
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1. Fortsetzung (.Nachdruck verholen.)

Wege des Schicksals.
^ Erzählung von Wilhelm Lensen.

Gärtnerei und Botanik hatten Peter auf die Arzneikunde
>ceSracht. Sein Wunsch, Medizin zu studiren . ward ihm vom
Pflegevater gern erfüllt. Nicht so bereitwillig erlaubte der
Handelsgärtner seinem Adoptivsohn , die Universität Berlin zu
beziehen. Bei Franz Steffens war es insbesondere die Ju¬
gend Peters , die ihn Schlimmes für den Jüngling , den er wie
Linen leiblichen Sohn liebte, befürchten ließ. Auch der Pfar¬
rer machte seine Bedenken geltend : Die weite Entfernung , die
.Verführungen der Großstadt und derlei Dinge mehr . Er schil-
.derte dem jungen Manne die Vorzüge und die herrliche Lage
des nahen Bonn , wo er selbst einst die Bänke des Collegium Al¬
bertinum gedrückt, vergeblich; Peter bestand darauf , in Berlin
zu siudiren. Die Entfernung spiele im Zeitalter des Dampfes
Md der Elektricität keine Rolle mehr , und wenn es schon frü¬
her geheißen habe, ein junger Mann , der es zu etwas bringen
volle, müffe hinaus in die Welt , so sei das heutzutage erst recht
wahr. Dann verwies er auf die hervorragenden Capacitäten
der Berliner Hochschule, nannte Namen , wie Virchow , v. Berg¬
mann und so weiter . Den Einwänden der Mutter und Grei¬
fens begegnete er mit überlegenen Scherzen.

Und Peter setzte seinen Willen durch. Der Pfarrer rech¬
nete auf den Beistand Gottes , Peters Liebe zum Studium und
seinen Fleiß ; das würde ihn abhalten , in den großstädtischen
Sündenpfuhl zu gerathen . So gab denn der Va¬
ter seine Einwilligung.

Wer war froher als Peter ? Kurz vor Beendigung der
Osterferien trat er die Reise nach Berlin an . Sein Verlangen,
,die Welt zu sehen", ließ keinen sonderlichen Abschiedsschmerz
ür ihm aufkommen ; nur die thränenden Augen Gretchens tonn¬
te er so bald nicht vergessen. .

Wenn man in Wiesenlinden erwartet hatte , der junge Stü¬
tzen! werde die nächsten Ferien , oder wenn das nicht, die nächsten
Osterferien in der Heimath zubringen , so sah man sich getäuscht.
Peter schrieb, daß er in der Charitee den höchst interessanten
Verlauf einer Krankheit studire . die höchstwahrscheinlich infolge
der durch einen berühmten Cbirurgen erfolgten Operation mit
der Heilung des Kranken endigen werde ; er werde dadurch ver¬
hindert, seine Absicht, die Osterferien zu Hause zu verleben, aus¬
zuführen.

Peter hatte inzwischen seine Großjährigkeit erlangt . Das
machte seine Anwesenheit in Wiesenlinden für den Herbst er¬
forderlich, und morgen sollte er dort eintreffen.

Als sich die Mittagsstunde näherte , hielt es Gretchen nicht
länger im Hause . Am liebsten wäre sie mit dem Vater zur
Bahn gegangen ; die ehrfürchtige Scheu vor dem Pfarrer hielt
sie davon ab.

Das junge Mädchen hatte sich nach Beendigung der Messe
eifrig am Herde beschäftigt, in welchem das nun 18 jährige
Töchrerchen die Mutter , deren einziges Kind sie, von Peter ab¬
gesehen, geblieben war , bereits vollkommen zu vertreten wußte.
Nachdem der Vater mit dem Pfarrer sortgegangen war , ließ sie
der Mutter durch das Dienstmädchen sagen, daß sie für ermge
Minuten ausgehe.

Frau Gertrud sah Gretchen bald darauf durch den Gar¬
ten huschen, den Wiesen zu, durch die in einer mehrfach über-
ibrückten Schlucht die Schienenstränge der Eisenbahn führten.
Auf einer der Brücken machte Gretchen Halt , trocknete Stirn
und Wangen , auf denen die hellen Schweißtropfen , wie der
Morgenthau auf rothen Rosen perlten , und blickte dabei die
.Eisenbahnschienen entlang , deren klingendes Zittern das Nahen
des Zuges verkündete, der den Bruder bringen sollte. Behend
! trat sie zur Seite und schaute über das niedrige Stacket , das
Idie schräg abfallende Böschung umzäunte , auf den vorbeifabren-
-drn Zug . in der Hoffnung , Peter an einem der geöffneten Cou-
peefenster zu erblicken und ihm den ersten Willkomm . ' in der
'Heimath zuzuwinken . .
•' Der Zug sauste vorüber . Fremde Menschen winkten ihr
zu. aber ihren Bruder sah sie nicht. Sie hätte weinen mögen.
Dann aber kam sie sich recht kindisch vor , wischte eine kleine

Thräne , unwillig über sich selbst, weg und lief eilig , wie sie ge¬
kommen, dem elterlichen Hause zu.

Steffens und der Pfarrer erwarteten Peter auf dem Bahn¬
steige der Station Wiesenlinden . Sie erblickten ihn im Rah¬
men einer geöffneten Coupeethüre , als er sich eben anschickte, den
Zug zu verlassen. .Hätte die bunte Mütze ihn nicht sofort als
Studenten verrathen , die beiden Männer würden ihn wohl so¬
bald nicht wiedererkannt haben.

Die Mütze in die Stirn gezogen, ein kleines , schwarzes
Schnurrbärtchen keck aufgezwirbelt , in einem auffallend Hellen
Sommeranzug und gelben Schuhen , ein Couleurband über die
Brust — so kam er in ungezwungener Haltung auf die ihn Er¬
wartenden zu, tauschte mit dem Vater einen Kuß , und reichte
dem Pfarrer die Hand.

„Laß Dich mal betrachten. Junge " , sagte der Handelsgärt¬
ner, als man den Bahnhof verlassen hatte . „Sapperment ! Du
bist ja ein höllisch feiner Bursch' geworden !"

„Das läßt sich wohl ertragen !" erwiderte lachend der Stu¬
dent. „Na . Dir geht's auch wohl gut , Papa ?"

„Wie immer ."
„Wie immer , wollte ich gerade sagen ! Und Ihnen , Herr

Pfarrer ?"
„Danke , gut ."
„Wie steht' s zu Hause ?"
„Gut , alles gut ", antwortete Steffens . „Aber sag ' mal,

Junge , wie steht' s bei Dir ?"
„Danke, Papa , so durchwachsen; gesund , fidel und kein

Geld."
Der Handelsgärtner lachte und erkundigte sich über das

Leben in Berlin , während Pfarrer Roth den Studenten einer
scharfen Musterung unterzog , deren Resultat ihn nicht sonderlich
befriedigte . Der junge Mann kam ihm derart verändert und
fremd vor , daß er während einer Weile nicht wußte , ob er ihn
wie früher duzen oder mit „Sie " anreden sollte. Er schien sich
doch für das Letztere entschieden zu haben , denn nachdem Peter
einige Minuten über Berlin und seine Sehenswürdigkeiten ge¬
sprochen hatte , frug ihn der Geistliche, indem er aus eine Narbe
blickte, die Peters linke Wange „schmückte" : „Sie gehören wohl
einer schlagenden Verbindung an, Herr Steffens ?"

Peter schien sich über die förmliche Anrede nicht im Minde¬
sten zu verwundern ; er erwiderte höflich und gelassen: „Aller¬
dings , Herr Pfarrer ."

Pfarrer Roth räusperte sich.
Für den Handclsgärtner begann die Situation bereits

peinlich zu werden, als das Vorübergehen einer Nonne den
Pfarrer veranlaßte , über die Wiederzulassung der Wiesenlinde-
ner Klosterschwestern zu reden. Er erwähnte die Restauration
des Klosters , streifte den Kulturkampf und erzählte , daß sich be¬
reits einige Wiesenlindener Jungfrauen zum Eintritt in den
Orden der heiligen Ursula gemeldet hätten . Er glaubte bei die¬
sen Worten ein spöttisches Zucken auf dem Gesicht des Studen¬
ten zu bemerken. Das würde ihn aber nicht äbgehalten haben,
weiter über die Sache zu reden, wenn man nicht inzwischen bei
der Kirche und des Pfarrers Wohnung angelangt wäre . Er
lud Peter zu einem Besuch für die nächsten Tage ein und verab¬
schiedete sich dann von Vater und Sohn mit einem Händedruck.

Am Gartenthor warteten die Mutter und Gretchen. Nach¬
dem Peter die Mutter begrüßt hatte , wandte er sich der Schwe¬
ster zu.

„Nun , Kleine. Du siehst mich ja an , als ob ich eine Er¬
scheinung aus dem Jenseits wäre !" rief der Student lachend und
schüttelte herzhaft des jungen Mädchen Hand . Dann aber legte
er seinen Arm um ihre Taille und drückte, ehe Gretchen sich des¬
sen versah , einen Kuß auf ihre Lippen.

Tiefe Röthe übergoß ihr Gesicht und Nacken. Verlegen
wandte sie sich ab.

„Nun , mein Kleinchen, wie geht's uns denn ?" Er ver¬
suchte den früheren Ton wieder anzuschlagen , aber es gelang
nur halb.

Tapfer kämpfte Gretchen ' ein sonderbares , fremdes Gefühl
nieder und erwiderte seine Frage mit einem munteren Scherz¬
wort . .

Dann schritten sie plaudernd hinter den Eltern ins Haus.

IV.
Ein unbekanntes Etwas , für das sie keinen Namen fand , hielt

Gretchen ab . dem Bruder mit früherer Ungezwungenheit zu be¬
gegnen. Sie ging seinen brüderlichen Vertraulichkeiten auÄ
dem Wege, wo sie nur konnte, und obschon sich Peter alle Mühe
gab, das geschwisterliche Verhältniß von ehedem wieder herzu¬
stellen, es wollte nicht gelingen . Merkte sie etwa , daß er sie nicht
mehr mit den Augen des Bruders betrachtete ? — Das war aller¬
dings je länger , je weniger der Fall.

In den ersten Tagen nach seiner Heimkehr hatte er sie in
seiner überlegenen Art wie ein kleines Mädchen behandeln wol¬
len, um das es sich nicht erst verlohnte , viel Aufhebens zu ma¬
chen. Als er ihre auffallende Zurückhaltung bemerkte, fing er
an , sie aufmerksamer zu behandeln und zu — beobachten. Er
mußte sich gestehen, daß Gretchen ein sehr schönes Mädchen ge¬
worden war . Das volle, in zwei schwerenZöpfen aufgebundene
schwarze Haar trug sie in der Mitte gescheitelt. Die reine,
nicht allzu hohe Stirn harmonirte mit der ansprechenden Rund¬
ung zart gerötheter Wangen , auf denen sich, wenn sie lächelte,
zwei allerliebste Grübchen bildeten ; zwischen den frischen, vollen
Lippen bemerkte man dann zwei Reihen blitzender Zähne . Be¬
sonders aber waren es ihre großen , braunen , feuchtschimmern¬
den Augen, die einen unwiderstehlichen Zauber auf Peter aus¬
übten . Verstohlen ließ er seine Blicke über ihre schlanke, kräf¬
tig entwickelte Gestalt gleiten . Der jungfräuliche Hauch, der
über dieser anmuthigen Mädchenblüthe lag, fesselte ihn mehr
und mehr.

Er sah sie eines Tages in den Gärten , damit beschäftigt,
reifes Edelobst zu pflücken. Während einer Weile beobachtete
er sie, wir sie, auf einem Treppchen stehend, den vollen Arm
zwischen die Zweige streckte, die reifen Früchte behutsam ab¬
brach und in ein am Baum befestigtes Körbchen legte. Ihre
Helle, leichte Kleidung hob sich von dem grünen Hintergründe
wirkungsvoll ab und ließ die Umrisse ihrer anmuthigen Gestalt
deutlich erkennen. Peter hatte Schönheitssinn genug, um das
reizende Bild , das sich seinen Augen unvermuthet bot, einige
Minuten auf sich wirken zu lassen. Dann trat er leise näher.

Grete war entweder derart in ihre Arbeit , oder aber in ihre
Gedanken vertieft , daß sie das Näherkommen Peters nicht be¬
merkte. Als dieser die Schwester mit den Worten : „So fleißig,
mein Fräulein ?" anredete , erschrak sie so heftig, daß sie unfehl¬
bar von der Gartcnleiter gestürzt wäre , hätte der Student die
Schwankende nicht in seinen Armen aufgefangen und langsam
zur Erde gleiten lassen. Während eines Augenblickes war er
versucht, ihre Bestürzung zu benützen und sie zu küssen— dann
aber gab er die sich seinen Armen Entwindende frei und sah sie
lächelnd an.

„Pfui , einen Menschen so zu erschrecken!" sagte sie ver¬
weisend.

„War 's wirklich so schlimm, Kleinchen? Es war aber
nicht bös gemeint . Ich komme so selten dazu , mal mit Dir zu
plaudern , daß ich wohl die Gelegenheit benutzen mutz, wo ich
sie finde."

„Deswegen brauchst Du mich noch nicht so zu erschrecken!
Ich habe übrigens keine Ferien , sondern zu arbeiten ."

„Wenn schon; ein Paar Worte für Deinen Bruder wirst
Du doch wohl noch übrig haben — oder nicht?" Er sah sie mit
bittenden Blicken an.

Sie konnte diesen Blicken nicht widerstehen. Peter be¬
merkte ihre Unentschlossenheit, faßte sie bei der Hand und zog sie
mit sich in eine nahe Laube.

Zögernd war Gretchen gefolgt . Er hielt ihre Hand immer
noch ui cer seinigen und zwang die Widerstrebende neben sich
auf eine Lattenbank.

„Du behandelst mich, seit ich wieder zu Hause bin , wie
einen Fremden , Gretchen", begann er in gedämpftem, vorwurfs¬
vollem Tone . „Habe ich Dich durch irgend etwas gekränkt?-

Grete blickte schweigend vor sich hin.
„Dann ist es unbeabsichtigt geschehen", fuhr er fort . „Ich

hatte mich so darauf gefreut , eine Zeitlang wie¬
der, wie früher , mein Schwesterchen um mich zu haben - "

(Fortsetzung folgt.;

Grold -, Silber waaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

uuu u . ren verkaufe (lurcfi Ersparnis hohe»
Lademnieüie zu äusserst billigen Preisen«

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3t 1 Stiege , a. d.Marktstr.

Kaufa. Tausch Ton altem Gold and Silber, a*

In
meinem Geschäft, 13 , werden nur noch einige Tage

siimmtliche Tchtthwmnen
zu IW" bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft.ausverkauft.

Webergaffe 37.

Wilhelm Pütz,
Schichmaarenlager,

6124 Kirchgasie 13.



V. Dezember. 1900 ._ _
Zum 1. April 1901!

ifi ein  Hinterhaus mit großen
Räumen von zusammen ca.

250 □ Meter mit besonderem Hofraum und Thortahrt, eventi. auch
mit BureauxrLumen, für jeden größeren Geschäftsbetrieb vorzüglichg-e
eigner, günstig zu vermiethen. 4875

Näheres Mauritiusstrafte 3 , Drogerie ,8an !las"

lUlilwuiigs-Aiiskigtrl
^rankeustr . 23 , Hth .1 St . t .,
O erhält 1 anst. j. Manu sch.
LogiS. 5045
^rankcnstr . 23 , Vrdh. 2 St.
"O r., kann e. anst. j. Mann od.
Mädchen möbl. Mans. erh. 5047
^rankenstr . 23 kann 1 anst.
ö j- Mann oder Mädchen möbl.
Mans. erh. 5047KaufniMn,

größtentheils im Jahre auf Reisen,
sucht in der Nähe des Bahnhofes
hübsch möblirtes

Zimmer
ohne Kaffee. Offerten erb. unter
P . P . 3565 an die Exped. ds.
Blattes.

Frankenstr. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735

»ständige Leute erh. für
10 M. wöchentl. g. Kost und

LogiS, a. gl. Hermannstr. 3, 2 St.
5061

tl faubere Arbeitec erhalten Kost
und Logis. Hermannstr. 6.

Näheres Laden. 4965iciine Dame sucht ein ungeniertes
Zimmer. Off. erb. sub A.

W. 5004 a. d Exp. ^ »ellmundstratze 18 , % St.
erhält ein junger Mann Kost

und Logis. 4355^erdiethungen. | ; t̂ ahnstraffe 19 , Part ., gu
möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu ver,n. 48735 Ztmmrr.

Mlumenstrafte 7, Hochpart.,
5 Zimmer, Bad, Balkon, Vor¬

gart., Küche, Zubehör, GaS, r. L.
im Kurvienel, zu vermieth. Anzu¬
sehen Mittags 12—3 Uhr. 3946

4)Iauergaffe 14, 1 lks., ein möbl.
Ul Zimmer mit od. ohne Pension
jof. billig zu verm. 2432

Umilitiiisür. 8. 2
hübsch möbl. Zimmer zu verm. 4600
Ĥ ranienstrafte 4 , P ., nubl.

gr. Part .-Zimmer mir oder
ohne Pens., an zwei Herren zu
venniethen. 3661

Tlambachthal 14 , Vrdrh.. ist die
U Part .-Wohnung, 5 Zimmer
nebst Bade-Einrichtung, Küche mit
Warmwasseranlage, Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör, auf 1.
April 1901 zu verm. Näh. Dam-
bachihal 12, 1. Etage. 5108

Ĥ rauienstr . 25 . ,H . 2 r.
ein sch. möbl. Zimmer billig

zu vermiethen. 4766L^ erderstratze 26 , Neubau,
5-Zim.-Wohn., Bad u. Zub..

gl. od. sp. zu verm. 3828
(̂ ranienstr. 62, Hth. 1. St . bei
^ Müller er. 1 od. 2 reinl. Arb.
sch. LogiSm. od. ohne Kost. 4970

4 Zimmer. Diehlftr . 10 , 1 St . l warmes,
U möblirtes Mansardezimmer zu
vermiethen. 5088
^HKoonstr . 1« möbl. Part .-Zim.
vl [. 2 anst. L. p. W. 3 M sof.
z. ver. Auf Verl. a. K. 4906

rCdt Luxemburgstr. u. Herderstr.
Ici gegenüb. d. freien Platz sind
3 u. 4 Zimmerwohn , unt
Balkon, Bad u. allem Zubehör
auf sofort od. später zu verm.

Näh. Kirchgasse 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr.-Ring 96, l. p. 5960

2 Zimmer.

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Rbeinstr. 52,1 . 4938

Biebricherstr. 19
ist eine Wohnung, 2 Zimmer nebst
Küche und Keller aus 1. Januar
zu vermiekhen. 5051

sedanstr . 5 heizb. Mansarde an
' e. ruh. Frau a' 1. Jan. 1901

zu vermiethen. Nah. Part . 5023
(« aalgaffe No. 32 . 2 St.
^ möbl. Zimmerm. 1 od.2 Betten
zu vermiethen 3852

SNlükllvklA ist1schöne Woh¬
nungi. 1. St . p. 1. Aprilz. vermieth

4733
Lktlndciiüraßr 1,

3. Etage, zwei möbl. Zimmer auf
oforl zu verm: 2505c> n meinem Neubau, Dotzheimer

ix) Bahnhof grenzend, meheere
prachtvoll große 2 Zim.-Wohn.
n. Küche, reizend schöne Aussicht,
z. verm. Preise 240, 260, 370.
Wattuch, Marlistr. 33. 5056

(Leerovenstr. 9. Miltelb. schöne
^ Mansarde an e. P. z. verm.
Näh. Steinqaffe 12,1 St . r. 3889
^.charnhorststr. 5 cm oder zwei

gut möbl. Zimmer im 1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Uhr. 35301 Zimmer.

ĉ ahnstraffe 19 , Part., un-
möblirte Mansarde an einzelne

Person zu verm. 4874
^chwalvacherstr. 53, 1. St ., schön
£ möbl. Zimmer, auf Wunsch in.
Elaoier zu verm. 5091

ttiürnerftratze 7 . 1 Treppe lks.,
vw  ein schönes leeres Zimmer u.
Mansarde zu vermiethen. 4789
^ apellenstrafte 12 ein leeres
v » Garlcnzimmcr zu vermiethen.
Näh. Parterre links. 4613

2 möbl. anjchließ. hübsche Zim.,
sowie1 einzelnes, Mitte d. Stadt,
in ruhg. Hause. Schulberg6, III,
an 1 od. 2 Pers. bill. z. verm. 4161

Ein mövlirteS Zimmer mit
Kost zu vermiethen Schulgaffe 7.
Metzgerei. 4952h^udwigftr . No . 14 , 1 gr.

Zimmer mit Zubehör sofort
zu vermiethen. 4923
^HZiedftr. 4 a. d. Waidflr.,
vl 1 Zimmer, Keller u. Küche
a. 1. Jan . z. verm. 4905

^Vttalramstraffc 37 , können
Arbeiter Logis erhallen.

MöblirtcS Zimmer
separat zu vermiethen. 4555

Wellritzftrafte IS.
4VL̂alramstrafte 37 eine Dach-

stubea. 1. Jan . z. vm. 4831

Möblirte Zimmer.

«iDUellritzstr. 22 kann1 mul.
Arbeiter Schlafstelle mit

Kaffee erhalten. 5064
^Httebergaffe 52 , 2 . Et.

schön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer(a. einz.) z.verm. 4666
LVL̂cftcndstr. 5 , 2 , erhalten

bessere Arbeiter Kost und
LogiS . 4938

^dlerftrahe 18 , 3. St. r., erh.
reinl. Arbeiter gute. bill. Kost

und LogiS. 5099
Ein einfach möblirt . Zimmer

zu vermiekhen Adlerstraße 39, im
3. Stock. 4781

Ein anständiger junger Mann
kann Logis erhalten Ädolsstr. 3,
Stb. 3. 4968

^Heftendstrafte 17 , part.
2 möblirte Zimmer zu

vermiethen. 4843
/Lin sch. sr. u,übt. Zimmer

sehr billig z. v. 3538
Albrechtstr. 28, 1. Etage.

Werkstätten eie.

Karlstraßef30
schöne helle Wcrkstätte gleich zu
vermiethen. 5087

Näheres Mittelbau part.
Aldreihllll. 34,
wöchentlich 10.50 M. 3767
«A| ldrechtstratze40 , Metzger-
-44 laden, erhält ein jung. Mann
Kost nud LogtS. 4744 Oranienstraße 31

große, helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306

^leichstraße Ä, 3. El., Wohn-
ZO und Schlafziinmer, oder ein¬
zeln zu vermiethen. 3994

Junger Mann oder Fräulein
erhält billig schön möbl. Zimmer '
Blücherstraße3, Hth. pt. 3975

(̂ .cdanstr. 5e. heizb. Souterrain-
^ Werkstälte, m. Wasser, auf 1.
Jan . 1901 z. verm. Preis 8.50 M.
Näb. Borderh Part . 5024Ml . Zimtk SSI

Mttlb. 1 r. 5019 ^ltzTcllritzstrafte S. Werkstätte,
in welcher feit 30 Jahren

Schreinerei betrieben wird, (auch
für Möbellager geeignet) auf April
1901 zu vermiethen. 4699

LAHlnmenftratze 7 , gr. möbl.
Zimmera. ruh. Pers. zu verm.

Anznseh. zw. 3—5 Uhr. 3954
Leldstrafte 22 . Himerh. Part.,
$ erhält ein anständ. Arbeiter Kost
und Logis 5093

^VL̂ erkstätte kl., hell, auf gl.
ob. sp. zu verm. 3700

Spiegelgaffe No. 8.
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^LLLeitzcnbnrgstr. 4 Grofte
Werkstatt zu vermiethen.

Näheres Part._ 2992

Stallung
alSLagerraume zu verm. Eleonoren-
straße4. Part. _ 4936

Läden.
Äermamtftr . 3 ist 1 Lad. m.

Arbeitsraumgl. od. 1. April
zu verm. Daselbst ist 1 Mansarde
m. K. gl. od. 1. Dez, z. verm. 5060

mit Ladenzimmer u.
Wohnung und eine

Werkstätte für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Köruerstrafte 9 , I. 3447

A . L . Fink,
Agentur - und 693

Commission - geschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße S,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Jmmobiilen.

eglein
Oranienstrahe 3 , 1 St.

Agentur für V
Immobilien,
Hypotheken,
Finannruugen
HypotllelikNtzkldtt

in jeder Höhe, zu 4 '/, vCt. bis
60 pCt. Privaitaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4836

Jac . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen Haus",

Hochstätte 22.

^ ^ .arlehen -, Capital- Suchende
erhalt, sofort gceign. Angebot

v. vünlcoes Com.Bur.Aachen. 3443

PArbkits-Nalhlvkis.
Aiizeig' ii dikse Rubrik bitten wir biS

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition eiujuUeiern.

Stellen-Gesuche.
Ein junger Niann,
21 I .. wünscht zuni 1. Januar
Stellung für Küche und HauS.

Gefl. Offerten erbitte postlagernd
unter W. R. 88, Drrbkau.
Prov. Brandenburg. 3554

Junger ßaufitiniin,
seither Filialeleiter, wünscht irgend
eine Agentur oder Vertretung zu
übernehmen. Ofi. a. d. Exped.
ds. Bl. unter I I . 5044.

wir,)  iür ein Fräulein
v| Ulljl aus besserer Familie

irgendwelche passende Stellung. Die¬
selbe hat die einfache Buchführung
erlernt u. wäre evtl. Stellung an
Casse erwünscht, da Cauiion gern
gestellt wird. Off. erbeten unter
L. M. 4842 an die Exped. d. Bl.

Männliche Personen.
Tüchtige

Insmtkkseher
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Jugfr.ölirtjr jUlirittr
nicht über 18 Jahre alt — finden
gut bezahlte Jahresstellen.

Champaguerfabrik
Biebricherstraftc 27,

4847_ Wiesbaden.
Ĉ ugcnbl.Arbeiteru.Arbeiterinnen-O für dauernde, lohnende Be¬
schäftigung gesucht. 5022
Wicsv. Staniol- u. Metallkapsel.

Fabrik A . Flach , Aarstr. 3.
Redegewandte Herren als

Reisendeu. Colporteuref. Bücher,
Bilder und Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht. '
4502 F ânkenstratze 23, 1 1

Ein Junge
für leichte Beschäftigunggesucht.
Mauergasse 12, 2 rechts. 6083

/Kolporteure und Reifende
hei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4748
R. Eisenvraun,

Buchhandlung, Emserstr. 19, I

Lkdeilsvtrsitzkrlillz
ohne ärztliche Untersuchung und
KindervcrsicherungS -Aktien-
Gesellschaft sucht für Wies¬
baden einen geeigneten Vertreter
gegen höchste Provisionen oder auch
Fixum. Branchekennlnisse nicht
erforderlich. Off. sub No. 1540 an
HaafensteinL Vogler , A . -G.
Frankfurt a. M. 471/366

Verein für unentgeltlichen
Lrvcitsnislliiveis

int Rathhaus . - Tel 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finde» :
Buchbinderterrschafts-Gärtnerüfer
Steindrucker
Heizer
Schneider
Schuhmacher
Wagner
Lehrling: Schneider, Spengler,

Schlosser Tüncher
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Gärtner
Kaufmann
Koch
Spengler
Tapezierer
Eitlkassierer
Landwirtblchaftliche Arbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Personen.

Verkäuferin
zur Aushiilfe gesucht. 5062

Wilhelm Pütz,
_ Webergasse 37.

Einfaches braves
Mädchen

nach Mainz für kl. Haushalt
gesucht. Näheres Neugasse 16,
Korbladen._ 5030
ifiu tücht . Mädchen für Haus-
" und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340_ Platterstr. 16.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.

Abtheilnng I . f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilnng II. für feinere

Berufsarten
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Svrachlebrerinnen.

(Sm.gfiBflnötelrflUÄ
gut besuchten Restaurant oder sonst.
Saalbau die
übernehmen. Zu erfragen in der
Expedition dS. Blattes. 5046

Mädchen heim
undttellennachmeis

chwalbacherstrafte 6S 1k.
Ec fort u. später gesucht: Allein-,

Hau--»Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindel zärtnerinnen.Kindermädchcn.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Ceisaer , Diakon
Urinal -Mittag » u. Abend.
IHlUUl * tisch M. 1.20 empfiehlt.
Offerten unter ^1. 0 . 100 an den
General-Anzeiger zu r. 4819

Ein Kind
wird unter günstigen Bedingungen
in liebevolle Pflege genommen
AufS Land. Näh, im Bert. 5049

Empfehlungen.
werden schönu. bill.
aufgarnirt 3302

Walramstr . 25 , 1.
Hüte
Weiß -, Bunt - und Gold-
ftickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 1.
_7128

Eine Näherin empfiehlt sich
im Ausbessern, Stopfen u. s. w.
für Kleider aind Weißzeug. Näh.
Schwalbachcrstr. 6b. 2 St . 4981
tk - billol w. GlaS. Marmor
t -Flnlllll Alabast., fow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser haltb. 4183

Uhlmanu , Luiscnplatz 3.
Neue 3 theilige

L^ eirath wünschende Damen u.
HerrenI Send. Abress, an

„Fortuna 5." Eupen. 3444

Eine

tüchtige Zchneidekin
enipfiedlt sich in u. anß. dem Hause
Blcichstraße 25, Part. 5930

werden überzogen,
retjorirt und neu

angefertigt. 4625
Frau Fischer , Swing. 30, Frtsp.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei «loh . Blomer , Schaften-
fabrif. Neugaffe1, II . 1676

Reparaturen
an einschlägigen
Maschinen u.

Apparaten
werden prompt
ausgeführt'

f. Merkelbacli,
Dotzheimer-
ftrafte 60.

(T-lepöon 3384) .
Abth. II : Fabrik hauswirthschaftl.

Maschinenu. Gcrathe.
Abth. I : Eiserne Treppenu. Gitter.
_ _ 4790

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt
siempel, in allen Breiten, liefer
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämm liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Oerlach,

Schwalbacherftrafte 19
schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Criwsou Kampln.
rothe neue Schlingrose noch starke
Pflanzen abzugeben bei Gärtner
Elaudi , Kellerstr. 11, Glh. 5070

FenchehHonicj
□  empfiehlt gegenHusten de

Medicinal-Drogerie

G. Gerlach, Kirclpsefö.
4689

Achtung.
Nur 1. Qual . Rindfleisch 54.
nur 1. Qual . Kalbfleisch 60—66,
Haiiimelfleisch 50,
Roastbratcn, Lenden fortwährend
zu haben bei Adam Bomhardt.
Walramstraße17. 5055

iser-Panorama
Mauritiusstrafie 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise.

Diese Woche vom 3. bis
8. Dezember:

Orientreise des Deutschen
Kaiserpaares.

Konstantinopel, Jaffa . Jerusalcui.
Bethlehem, Damaskus rc.

Eintritt 30 Pf., Kinder 15 Pf.
Abonnement.

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis Abends 10 Uhr. 4808

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmu cksachen
sowie Neuansertigung derselben
in sauberster Ausfübrung und
allerbilligsten Preisen.F. Lehmann Gaidarbeitar

Langgaff « 3 1 Stiege,
682 Kein Laden.

äüf£ ünÜiVehkäüfe
Dvppel -Ponny m. complettem

Geschirr und Wagen bill. zu verk.
4447 Saalgaffe 14 i. L.

Einspänner silberplatt. Pferde¬
geschirr billig zu verkaufen.
4448 Saalgasse 14 i. L.

Gr . Küchcnschrank. auf's
Land paffend, Komode, Kleider¬
schrank, Tisch billig zu verk. 4508
_ Wellritzstr. 39, part. l.

2 neue Küchentifche
billig zu ve.k. 6048

Näh. Steingaffe 31, Part.
E>n GkaS -Landauer Halb¬

verdeck und ein Metzgcrwagen
zu verkaufen, 5105
_ Helcnenstraße 5,

Arbeitspferd
preiswürdig zu verkaufen. 5112

Näh. Wirthschaft Schleifmühle,
Aarstraße 15.

Viehsalz
(Abfallsalz) billig abzugeben.
Chemische Werke vorm. H. u. E.
Albert . Biebrich. 339,47

Nähmaschine . Fußbetrieb, r.eu
billig zu verkaufen.
5115_ Noonstr . 7 , 2 s

Kanarienvögel
wegen Aufgabe der Zucht billj»
zu verkaufen. 472J

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.
ut gearb. Möb., m. Hmd^
w. Erfp. d. Ladenm. bill
verk.: Vollst. Betten 50 bi«
100 Mk.. Bettst. 16 bis 30

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bi- ^
Commod. 24—30, Küchenschr. best
Sort. 28—32, Verlicows, Hand^
arb., 31—55, Sprungr. 18—94.
Matratz. m. Seegras. Wolle, äwj
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25
best. Soph. 40 - 45, Divans u!
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha.
ti'che 15 bis 22, Tische6 bis lg
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—2g'
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstrafte 19 , Bdh. pan
u. Hinterb. park._ 1318

Zweifdräue
WOklbkttkll
1 zweitbür. Kleiderschrant(nußb.

Pol.), 1 prachtvolles Herrenschrejh^
bureau, Verticow mit Spiegel.
Schreibkommode, 1 Sopha u. zwei
Sessel 75 M., 1 reich geschnitztes
nußb. Büffet, Waschkommode mit
Marmorplatte 45 M.» 1 Spiegcl-
schrank 95 M., 1 neues Fahrrad
mit allem Zubehör 115M.. 1 Pracht»
volle (Mahag.) Waschkommode m,
weiß. Marmorplatte, 1 Sopha,
(brauner Rips), Pfeiler«, Sopha-
u. klein. Spiegel, Auszieb-, Sopha-
u.4cckigeTifche, Kleidcrstock.lHand»
Nähmaschine, 1 vollst. Bett 25M.,
Stühle, 2 Klappsessel, 1 Küchen,
schrank, Anrichte, 2 Oelgemälde,
Regulatoruhru. s. w. werden aus¬
nahmsweise billig ausverkaust. Näh.

Albrechtstraße 46.
im Laden. 4982

Doppelt. 3 Zimmer«
W HauS sofort zu ver«

kaufen. Käufer, welche sofort kaufen,
wollen sich melden. Off. unt. L>A.
2500 an d. Exp. d. Bl. 2501

Harz . Roller u.Weibchen; ,verk.
^ Moritzstr. 36, Wirthschaft. 4849
Gcschlachleles Geflügel, bestes

Weihnachtsgeschenk.473/266

Bratgänse
gemäst. auf Fleisch8—9 Psd.M.450.
fette Gänse in. gr. Leber 10Pfd. M.6. ,
10 Pfd.Puten (Indian ), Prularden,
Suvpcnhübner od. Enten M. 5.8V,
10 Pid. Brathahnen od. Brathühner
M. 5.20 frco. jcd.Post, Verpackung
frei. Versand geg. Nachn. Petro«
Nits St  Pantits , Werschetz, Ung.

Sehr geehrte Dame.
Wollen Sie Ihrem Herrn Gemahl,

Bruder. Vater rc. eine rechte Weih«
nachtssreude bereiten? Für nur
1 Mk. erhallen Sie ein ganz neues,
reizend, u prakl. Geschenk, da§ jeb.
Herrn mehr Freude macht, als sonst
etivas, wofür Sie d. vfache ausgeb.
Verl. Sie sof. illust. Prospect von
Patentverwcrht . Gesellschaft
WolssteinP . (Rückmarke beisügen).

465/266
Feine gesellige 5V9V

Dame
wünscht Anschlz. Andreasmurkl m.
fein. Herrn. Off, R. 8. 700i. d.Exp^
& \ \( * g Blutstock. Dun ermatt,

Hamburg . F 'cĥ str-̂474/2VV
Günstige

Spekulation.
Bauplätze zu verkaufen, unttt

18 bi- 20 Stück die AuswabG
Ärcnze von Dotzheim nach Wiesel
baden, nahe am Bahnhof, s«M
günstige Bedingungen.

Fabrikant Ad . KrimM,
Totzbeim am Bahnhof. ^ j

Gesucht
ca. 300 Meier Feldbahngeleis,
5 Rollwagen. 1 Cubikmeier lastend,
(gebraucht oder neu). Off. m. Pre'S-
ang. an Paul Christ. Erbendem i.

Pianinos . schwarz u.
bäum, Fabrikat UrbaS u. Rcid-
Hauer in Dresden, billig zu verr.
Gebrauchte Jnftrumentc werden>»
Zahlung angenommen. Nähere
Schwalbacherstraße 11 , Docker
Urb,iS. _522J

Anzündehols
liefere frei in'S Haus, gut irock"l
und fein gespalten, pro 100 V ■
2.20 Mk. 4‘,
Chr . Knapp , Scdanplatz^

liiimetftiit 11. s««ler
Paul , Albrechtstr. 41-

Kleines , solid gebautes

Landhaus
mit Garten etc, unweit von hier,^
solid.Käufer günst. feil. (Gelcgent
für pens. Beamte, best'. Handw« -
«tc. Näh. ersragl. i. d Erve-,



7. Dezember 1900.

Dir?«wol)ilifii=uni Wcheken-Ageutil!
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundftraße 53,

empfehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Ban
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring. sowie
versch. Häuser mit Stallung, westl. u. südl. Stadtthnl zu ver¬
kaufen durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Eckhaus . Mitte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Ge'
fchäft zu verkaufen durch

I . 8? C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . 8» C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt,
westl. u. südl. Sladtheil zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteS

Etagenhaus mit Nutzgarten und Blcichplatz zu verk. durch
I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Bille » mit Gärten, Emser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 56—65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain, Nähe des Waldes, für

50,000 Mk., ein Landhaus , 77 Rth. Terrain (Bierstadlerhöbe)
für 40,000 Mk., sowie versch. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . 8f  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthschaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft, außerhalb, zu
verk. durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PensionS - und Herrschaftö -Billen in
den versch. Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund¬

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
Slcutabk. Etagenhaus , 7-Zimmer.Wohnunacn. Rheinstr. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding, zu verkaufen
ldurch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, weches eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugshalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

HauS. südl. Stadttheil, Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Woy».
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Haus , Mitte der Stadt, 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommey

durch Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Etage » Billa (Hainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt paffend durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Billa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Viktoriastraße durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Billa , nabe der Rhein- undWilhelmstr., mit 8 Zimmern , Bad

für 48.000 Mk.
durch Wilh . Schützler . Jabnstr. 36.

Billa , am Nerothal. 1b Zimmer, Bad. schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Haus , Elisabethenstr.. in welchem seit Jahre» Pension mit bestem
Erfolg betiieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
HauS, ganz nahe der Rheinstr., 4-Zimmer.Wohnungen. beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

BH
/LckhauS Kastwirtbschaft , 3 u 4 Zimmer - Wohnungen
l' -'' Anzahlung 8000 Mk.. Brauerei leistet Zuschuß, beste Lage
»btheilungshalber zu verkaufen durch den beauftragten Agenten

Joh PH . Kraft , Bleichstr. 2, 2.
«̂ aus mit Thorfahrt oder Laden, Ladenzimmeru. Werkstatt
V  2 u. 3 Zimmer-Wohnungen, für nur 50000 Mk. be

4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu¬
stande und rentirt 3500 Mk. Miethe. Näheres bei

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
^Äaftwirthfchaft mit gr. Räumlichkeiten. Kegelbahn. Garten-
^ wirthschaft, ohne Concurrenz. renlirr 2000 Mk. frei, Brauerei
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
MeueS HauS mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,
'•Zj  5 gr. Zimmer. Bad. elektrisches Licht im Stock, in der
»ähe des Nonnenhofs, sehr preiSwerth zu verkaufen oder gegen
Bauplätze einzulaufche.n. Auskunft und Pläne durch
! Kraft , Bleichstr. 2. 2.
^ans mit Laden großem Hof u. Lagerräumen, mit einem
Sr vorzüglichen Laudesprodukten-.Flaschenbier-u.Wurst-Geschäfl,

wegen Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
"kschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
FiauS für Weinhäudler in der unteren Adelheidstraße mit

5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzugshalber zu ver¬
rufen durch Kraft , Bleichstr. 2, 3.
A>eueS HauS Bismarckring. 3 mal 4 Zimmer. Bad. vorn
**  u . hinten Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
MeneS 4stückiges 3 Zionncr -HauS . vorn und hinten
**  Garten, Lage Westviertel für 40000 Mk. zu verkaufen durch
U Kraft , Bleichstr. 2. 2.
Eckhaus für Metzger, mit Stallung, Futterraum, aller vor-

banden, hat 2, 3 und 4 Zimmer-Wohnungen. elektrisches
l-'cht. Leucht- u. KochgaS, vom und hinten Ballon, mit einem
Überschuß von 1500 Mk., zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2, 2.

Zu verkaufen:
h Billen. HrrrschastShäuser, Pensionate, sehr flott gehend, Hotels

P *Airthfchafte».
, « eschaflShäufer für Schreiner, Metzger, Bäcker, Kutscher usw. in
^ Stadttheilen.
. «in  HauS mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere Häuser

^ld «n auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genommen.
Bauplätze und Grundstück. letztere zu Speculaliou geeignet,

durch die Jmmobilien -Ageutur 4557

Mathias Feilbacb , flikoIflSjJruSt 5.

Wiesbadener General -Anzeigers

Altstadt-Confurn
Neubau 31 Mestgergasse 31

4088 offerierte
pro Pfund.

Kaffee, grbraaat, turnM. 0.85 bis1.50.
. 29 Psg
. 22  „

30, 40 u. 50 „
. 13 *

.17 ,
Jtal . Maronen . . . . . 14 *
Neue Zwetschcu . . . . „ 25 u. 35 „

„ junge Schnittbohnen I . . . . 40 „
n n • n II . • » » 34 „
* * Erbsen .35 „

Nonne » . . . . . . . 50 „
Corinthen . . . . . . i 40 „
10 Pfund -Eimer Gelee . . . . 1 .90 Mk.
40 Psg. per Schopp, feinstes Salatöl . . . 40 Psg.
60 * * „ Tafelöl . . . 60 .
17 „ „ * Petroleum . . . 17 *
7 .. größte Holzschachtel Wichst . . . 7 „

87t * Schwed. Feuerzeug . . . . 87, „
5 „ Neue Pollheringe . . . 5 n
alles fronco Hirns geliefert mit2°|0 Rabatt.

15 . Jahrgang Nr 285,

egalen Würfel -Zucker
Gemü ' e Nudeln
Eier -Gemüie -Nudeln
Kuchenmehl
feinstes Eorrfectmehl

Adlcrstratze 34 . LedtllSvl tttl ' (&0ü | UIIl Kl. Kirchgaffe 3
Helencnstratze 2 Ecke Bleichstratze.

Offerirt:
Feinstes Confektmehl per Psd. 15. 18. 20 Psg.
Neue Vollhäringe5, 7, 8 Psg . per Slck.
Schwedisch Feuerzeug per Packet 87» Psg-,
Petroleum per Liter 16 Psg. .
7 Psg. größte Holzschachtel-Wichse7 Psg.
40 Psg. per Schoppen feinstes Salmöt 40 Psg.
60 Psg. per Schoppen feinstes Tafelöl 60  Psg.
10 Pfd.-Eimer-Gelee 190 Psg.
Salz per Pfd. 10 Pfg.

Telefon 2430 . Alles franko HauS. Telefon 2430
5448 Inhaber : A . Schaal.

Sd)liif«1.Januar 1901
meines Ladengeschäfts!!

Gebr. sehr schöne Damen -Costnme in Sammet, Seide
u. Walle, sowie alle Sorten gebr. Damen-Kleider, Blousen,

Jacken, Mäntel rc. n. Herrenkleidcr
werden 9GT staunend billig abgegeben bei 5092

Simon Landau , Metzgergasse  29 |31.
Siur 1 Mark

Feder in eine Taschenuhr . — Reinigen
1 . 50  Mk . Garantie 2 Jahre . 4878

Georg Spies, lllirnnnbrr, 9 Gnihknüraße 9.

Weihnachtsgeschenke!
Zurückgesetzte Stoffe und Reste (nur bessere Quali¬

tät) für Anzüge, Paletots und Hosen werden unterm Selbst¬
kostenpreis abgegeben.

Auch werden von diesen Stoffen unter Garantie tadele
losen Sitzes gewünschte Kleider sehr billig augefertigt.
5095 Gebr . Weiher,

Bahnhofftrafje 10.

Kein Schund!
Nur prima Kernleder. schnellste Bedienung.

Herren -Sohlen u. Abjätze von Mk . 2 .00 an. Damen-
Sohlen u . Absähe von Mk . 2 .— an. Kinderarbeit nach Größe.
4999 Walramstraße 18 au der Wellritzftratze.

Wäschemangeln,
Heftes System , von Mk . 22 .— au,

Wringmaschinen,
Bttgelöfen,
Plätteisen,
Bügelstähle

billigst 4640
Ppanz Flössner.

Wcllriystratze 0.

Unter Den conlanteften Bedingungen
laufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, Hlöbeltjauölung, tzolbgassk 12.
_Taxator und Auctionato r

Dllotograpltie-Meilliiaiütm.
«eoi -8 Schipper , Phstog.JUflalf,

36 Saalgaffe 36
empfiehlt größere Photographien und Vergrößerungen nach jedem Bilde
n vorzüglicher Ausführung bei reellen Preisen._ 4905

5072 Hans Mertel
"Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft

Wiesbaden, Kirchgasse 30.

Uebernahme von Hotel- u. Bräutausstattungen,
sowie alle Herren- u. Damen-Wäsche Dach Maass ^

unter Garantie 0
für solide und elegaute Ausführung zu reellen Preisen . J

Turnhalle
KellmMlljlr. 25. MmuntOlr. 25.

Aa beiden AainrilMM-hse»

von den ehemal . 8Uern

mit ltarauf folgendem Tanz.
Entre 30 Pfg . " M « as

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Anfang 8 Uhr.

_ P . John.
arr (tioncertliaus tBfflgüaus s

7 Schwaldacherstr. 7
An beiden Andreasmarkttagen; _W Grosse Concerte “11

des Strand -Damen Orchesters (Dir . Otto Jaedicke)
mit noch nie dagewesenem Programm.

Ferner sämmtlichc Automaten mit den verschiedensten Leckereien inBewegung.
Den Gipfelpunkt bildet eine in allen Theilen glänzende inter¬

nationale Tombola.
Anfang täglich4 Uhr. — Entree pro Person nur 20 Pf.

Ja , WieSbad'n liegt am Salzbachstrand
Romantisch tief im Thal,
Ter, der sich hier gelangweilt fand.
War nicht mi Essig-Saal.

Dle Direktion: Carl Wolfert.5101

Große Auswahl
ln

dfndreasmarkt
Postkarten.

Und. Kechtold&Co.,
_ Luisenstraße 33._ m
Zum erstenmal in Wiesbaden!

Nur während des Andreasmarktes:
Erstes WaiMlit Mil Wiener Cafe

„Zum fülligen Jlntftees!"
in dem neuen, auf daS Prächtigste erbauten Hause des Herrn Wilh.
Noll , Bismarckring No. 9, neben dem Restaurant »Eiserner Kanzler".
Prächtige Rcstaurationssäle. In den Nebensälen grotzeS Concert
vorüberziehendec Musilbanden, Vorführung bestdressirter Thiere durch
verschiedene Nationen. Auftreten erster Bauchredner, Parierre-Gym-
nastiker u. dgl. in. Außerdem nur beste Nestauratiou , Verzapf
eines prima Lagerbieres . Von Morgens 8 Uhr warme Speisen
und Getränke . 5075

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Der Pächter.

Eintritt frei ! Eintritt frei!

v
v
V
VV
p
¥
¥'o

Optisch mechanischeu.elektro physicalische
Unterhaltungs-u.Belehrungs-Spiele
Influenzmaschinen von 7.— Mk. an. — Dynamo¬
maschinen. — Elektromotore . — Accumulatoren.
Glühlampen. — Glocken. — Experimentlr-Kasten
von 5.50 an . — Röntgen -Apparate . — Laterna
magicas.—Kinematographen. —Dampfmaschinen.

Heissluftmotore. — Uhrwerkseisenbahnen u.
Ausstattungsstücke.

Für tadelloses Functioniren volle Garantie . 5043

l . Pb. Dorner, Optiker, Marktstrasse 14.

s
Aa
2
*A
♦

( Anstalt für H' Wassag..a.Klkhtr.iaNrrb.ia.Kiiali>>ip. T
beh. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden . Hals -, Haut - u. Ge¬
schlechtskrankheiten . Flechten u. Schwächezustände . 4393

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Biele Danks.
Sprcchst . täglich von 10—1 und 5—8, Sonntags von 10—1 Uhr.

IN. IVlgentren . in Bertr. : O . Weih , Bleichstr. 6 I.

Zahn -Atelier Paul Rehm,
Langgaffe 28 , Ecke Kirchhofsgaffe.

Schmerzlose Zahnoperationen, Plombieren in Gold, Amaiga» mrd
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Sliftzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
. Sprechstunden von 9—6 Uhr. 1580

15 oh6-Jüdin Alb. Wolff, Mjtzklsbklg2
liiinicj. ÜMettb MalraiaSr. 27

Schmerz!. Zahnoper. Künstl. Zähne u. Garantie. Reparat. sofort._

Spiralfedermalratzenr ;4rSfS
Für Händler zum Original . Fabrikpreis. 8370

Ph . Selbel , Möbellager Bleichstratze 24.
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Blinden -Ausfall*
Bei der am 30 . November 1900 unter polizeilicher Controle stattgefundenen Berloosung zum Besten der hiesigen Blinden -Anstalt sind

«Vf die Nachstehend aufgesührten LooS-Nummern dir daneben bezeichneten Gewinn -Nummern gefallen : 5096
LooS-
No.

Gew.»
No.

LooS-
No.

Gew.»
No.

Loos-
No

Gew.-
No.

LooS-
No.

Gew.-
No.

1 LooS«
I No.

Gew.»
1 No.

>LooS-
No.

Gew.»
No.

1 LooS«
| No.

Gew.-
No.

> LooS-
> No.

1 Gew .»
No.

1 LooS-
| No.

Gew.«
No.

17 12 543 791 1099 467. 1685 59 2347 627 2931 520 3345 722 3949 575 4400 “675'
24 244 545 114 1104 38 1692 751 2348 532 2934 786 3348 585 3960 445 4409 256
29 203 551 328 1107 116 1693 349 2356 338 2954 714 3352 451 3965 341 4410 518
30 535 552 710 1112 321 1696 509 2358 427 2961 784 3361 586 3966 71 4413 394
38 611 554 521 1124 215 1698 701 2360 471 2966 317 3365 569 3968 429 4417 709
46 430 556 356 1125 106 1702 94 2361 258 2968 433 3368 117 3969 335 4432 477
47 371 567 639 1126 498 1711 484 2381 713 2972 759 3390 ' 9 3970 544 4439 373
48 281 568 346 1130 698 1713 720 2384 790 2973 770 3395 '57 3974 15 4411 336
58 234 578 240 1142 305 1734 299 2402 97 2974 186 3403 415 3977 65 3460 64
66 736 582 3 1144 406 1741 179 2414 239 2980 745 8406 112 3978 602 4461 153
67 625 598 143 1145 72 1744 151 2418 23 2981 115 3407 227 8989 357 4474 137
83 368 605 375 1158 1 24 1753 772 2426 7 2986 699 3408 127 3998 279 4478 769
91 138 606 264 1169 ■746 1759 56 2434 358 2989 641 3415 727 3999 543 4494 361
93 661 622 278 1187 762 1763 462 2438 533 2995 93 3434 194 4000 528 4489 14
94 503 627 120 1192 452 1768 561 2441 324 2999 86 3435 789 4002 247 4492 612
97 683. 629 563 1197 692 1770 747 2441 108 3005 408 3448 407 4007 779 4495 381

113 399 635 566 1204 447 1784 667 2446 396 3008 444 3457 414 4008 432 4501 363
125 795 639 492 1211 126 1787 677 2448 775 3010 721 3470 511 4009 647 4506 553
128 99 656 35 1213 331 1794 783 2456 626 3011 672 3471 246 4010 726 4531 497
138 588 661 242 1237 742 1798 578 2461 329 3027 254 3474 157 4027 561 4537 669
141 754 669 205 1243 600 1813 737 2466 712 3029 389 3491 152 4035 446 4542 200
142 589 674 211 1248 515 1815 668 2469 160 3039 453 3492 250 4037 4 4547 489
161 99 678 232 1251 79 1818 539 2474 185 3040 510 3493 470 4051 785 4548 687
173 286 680 522 1255 298 1820 472 2484 794 3042 643 3503 654 4052 31 4556 70
178 221 687 741 1258 689 1825 486 2485 208 3043 400 3504 387 4054 249 4558 193
182 500 693 554 1261 330 1839 594 2497 91 3052 29 3505 423 4061 678 4564 58
188 353 699 365 1263 287 1845 549 2522 139 3065 162 3511 595 4H63 422 4566 766
204 379 702 100 1270 519 1853 101 2525 390 3081 ' 204 3514 711 4069 141 4579 173
206 284 716 170 1275 142 1858 302 2529 622 3083 316 3515 175 4070 707 4586 523
213 183 719 42 1279 389 1866 551 2532 793 3088 28 l 3516 404 4072 630 4587 224
215 53 725 60 1280 517 1871 332 2533 136 3090 570 3521 63« 4076 229 4588 20
222 685 752 572 1281 631 1875 426 2543 632 3097 768 3527 403 4078 681 4596 147
223 271 755 296 1287 48 1877 275 2547 420 8100 607 3535 257 4093 285 4599 61
224 706 760 774 1315 455 1880 650 2548 191 3105 318 3548 646 4096 464 4606 758
226 459 761 13 1316 46 1894 591 2554 557 3106 469 3549 369 4097 233 46u7 168
228 708 764 43 1318 686 1895 728 2564 109 3124 164 3560 299 4107 531 4611 37
232 565 775 360 1319 411 1900 765 2578 644 3125 182 3569 163 4110 77 4620 301
235 750 781 219 1326 10 1911 196 2582 209 3126 468 3576 512 4124 761 4634 682
241 734 793 310 1333 380 1930 495 2583 638 3127 323 3577 657 4126 89 4637 434
250 507 797 197 1334 402 1931 265 2585 616 3132 50 3581 478 4131 603 4647 235
252 473 798 800 1341 541 1943 96 2588 483 8133 o 3582 309 4 39 207 4659 140
264 62 802 419 1343 448 1970 587 2601 334 3142 54 3585 417 4142 339 4662 393
269 377 806 277 1357 665 2013 . 606 2610 269 3143 398 3594 174 4147 169 4663 743
270 738 807 294 1370 571 2022 485 2636 803 3149 693 3615 674 4152 414 4664 454
278 222 609 550 ’ 1372 744 2025 148 2638 44 3154 514 3630 659 4153 773 4668 724
309 130 812 187 1382 212 2032 787 2645 178 3167 154 3634 416 4165 792 4676 465
313 621 821 238 1383 145 2038 172 2653 311 3171 438 3636 634 4168 272 4681 362
318 359 826 676 1388 546 2042 313 2660 49 3177 763 3646 236 41( 9 6*8 4683 496
325 788 827 739 1390 65 2047 690 2668 73 3179 133 3647 797 4172 259 4706 664
832 121 849 413 1401 165 2053 105 2669 45 3184 618 3648 718 4176 26 4709 735
333 340 853 17 1419 463 2059 113 2673 456 3185 679 3649 703 4177 5 4721 21
336 28 853 502 1423 663 2067 376 2674 409 3186 617 3668 558 4185 404 4732 195
337 198 860 16 1424 760 2068 680 2677 439 3191 619 3676 102 4191 615 4735 716
339 436 863 213 1444 129 2075 146 2687 43 > 3192 171 3684 637 4195 547 4738 £60
343 556 867 443 1449 98 2076 251 2695 228 3197 475 3688 25 4202 749 4753 696
350 567 871 412 1461 304 2083 267 2697 796 3199 366 3698 548 4203 555 4761 573
371 226 884 158 1464 261 2114 107 2699 577 3202 401 3724 210 4221 782 4762 274
380 55 888 542 1468 34 2116 694 2702 276 3203 63 3734 530 4230 395 ■4771 580
385 88 905 74 1469 760 2120 590 2710 633 3207 167 3740 651 4233 41 4773 47
3s0 344 913 771 1470 410 2125 156 2713 440 3212 449 3742 488 4242 111 4778 628
391 635 923 827 1471 781 2133 255 2720 506 3215 460 3749 700 4252 673 4781 52
394 458 927 592 1472 291 2150 355 2725 441 3216 378 3751 322 4255 391 4790 241
395 122 941 755 1474 188 2160 482 2734 640 8220 81 3752 540 4257 180 4792 6
402 95 949 559 1476 704 2162 189 2736 748 3226 343 3764 118 4284 568 4794 717
412 124 950 614 1491 87 2169 312 2738 757 3228 288 3769 593 4287 350 4797 1
414 652 957 476 1497 36 2,91 252 2744 370 3236 103 3779 562 4288 609 4805 268
417 374 958 134 1516 260 2194 •110 2757 283 3239 582 3789 428 4294 499 4812 508
419 354 960 92 1525 245 2198 545 2759 720 3241 364 8800 33 4296 624 4815 372
434 202 962 243 1526 732 2206 481 2771 461 3245 605 3805 293 4306 480 4818 303
437 314 966 123 1535 230 2210 608 2773 319 3246 725 3807 642 4308 266 4822 88
445 392 983 248 1537 282 2218 176 2787 645 3249 333 3809 383 4310 223 4840 778
447 253 988 342 1560 776 2224 237 2790 649 3255 715 3824 431 4313 367 4848 155
463 536 990 192 1578 597 2225 184 2796 18 3257 599 3839 292 4314 666 4855 695
466 598 995 405 1595 557 2234 216 2798 386 3269 90 3841 450 4315 135 4875 315
479 752 1001 201 1602 161 2235 384 2816 225 3270 214 3849 177 4318 474 4876 19
487 326 1004 740 1606 307 2241 653 2819 40 3272 684 3850 501 4320 :-9 4884 68
491 466 1019 731 1612 181 2262 767 2830 150 3281 306 3879 297 4339 82 48h6 425
495 457 1021 166 1616 87 2263 421 2850 825 3285 385 3883 442 4344 596 4889 576
566 206 1026 119 1620 799 2265 529 2853 671 8286 658 8899 670 4345 487 4904 295
507 144 1027 125 1622 8 2272 756 2855 132 3292 623 3900 300 4347 584 4925 217
513 159 1028 190 1644 351 2278 730 2869 263 3294 616 3903 656 4349 723 4935 494
515 33? 1034 526 1646 270 2280 579 2874 131 8298 613 3904 83 4365 764 4941 660
518 382 1053 149 1648 347 2285 610 2878 352 3302 388 8912 705 4370 32 4944 583
519 418 1078 348 1660 491 2289 80 2880 733 3305 22 8915 534 4386 199 4949 604
525 490 1080 564 1662 273 2300 51 2892 601 3307 525 3922 552 4388 479 4956 729
529 527 1081 505 1668 128 2303 753 2894 437 3213 218 3923 719 4391 220 4971 513
532 76 1084 662 1672 574 2319 691 2896 280 3316 320 3938 798 4394 771 4987 538
533 620 1694 30 1674 262 2327 702 2899 524 3324 69 3943 655 4397 104 4998 11
539 629 1098 75 1681 493 2334 345 2900 397 3325 84 3948 697 4399 648

Die Gewinne find innerhalb der nächsten 8 Tage in der Blindenanstalt (Wallmühlstraße 13) abzubolcn.
Wiesbaden , 3. Dezember 1900. Kgl . Polizei Direktion.

Von
1.50 Mk . anKautschuck-Typendruckerei:

Schönstes Weihnachts -Geschenk !! ! Verl . Sie PrAialiKtft

Monogramm-
Petschafte.

Sauberst aus-
geführt

per Stuck
1.50  Mk.

Aasfuhrnng heraldischer Arbeiten: Trooken-
pressen , Petschafte ,Steingravirungen etc.

Mo derne Petschafte in grosser Auswahl.
Alle Gravlrarb eiten.

Graveur ! ! • Götzen , Stempelfabrik,
Langgssse 45 , I. Etage.

Telephon 2426 . - 4827
Aufträge für Stempel werden am gleichen Tage erledigt.

ZillMill-MH
feinstes aller Blüthen-

u. Eonfectmehle,
bei 10 Pfund

um*
«ritt « “SÜtm
° C. 5. W. Sohwtnke , Schwalbacherstr. 49 , Telephon 414,

gegenüber der Cmser- u. Plalterstr.

*SiSL" Fischhandlung
Heule frisch eingetroffen:

Prima Helgoländer Schellfisch,
SO, 40 , 45 Pfg .,

Cabliau im Ausschnitt 50 Pf .,
Taselzander 75 , Rothznngen 50 , See»

zuligen 1.70 Pf ., Lebende 'Aale , Rheinhechte,
Karpfen , Lachsforellen.

Jeden Abend Backfische. Paftetchen,
Salm -Majonaise 50 .Hnmmer -Majonaife70.

Anfertigung ganzer Diners , Soupers.
Alle Arten Hors d ’ouvret , russischer

und schwedischer Platten . 4860

% Hohlosb, Wkiinlkißkl,
früher Kaiserlicher Zacht Elnb Kiel.

Kigarren'Kanölungm
Emil Lutz , Alauriliusstrahe 12,
Erke Schwalbachcrstraste «iS , empfiehlt fein reiches Lager  in
Cigarren , Cigaretten u. Tabak

allererster Firme ». 3936
Als tüchtiger Fachmann empfehle ich mich zugleich den

geehrten Herrschaften bei iveranstaltungcn von Festlichkeiten
im Serviren von Dinerö EonperS und Hochzeiten re.

15 . Jahrgang . Nr . 28s

I
Tragen Sie

einmal
meine Oberhemden,

Kragen,Manschetten,
Serviteurs,

Unterwäsche,
so werden Sie die Ueber-
zeugung gewinnen, daß die¬
selben nur solide und dauer¬
haft sind. Stets Eingang von

Gniittn-Srifritfi
Jockey-Club,

Herren -Modc Bazar,

Adele Levy,
SangaaffeSS . Sanggasse 28 .

J Besonders gfmstige>f
>>
8
I Gelegenheit!! \\

Wegen v o 1ls t ä n riige r Auf - ^
gäbe  dei Artikels verkaufe ick von
heute ab meine sämmtlicken noch auf

00  Lager habenden

IlKohienöfenB
^ zu äusserst billigen Preisen. K

ll  Nie. Kölsch,»CC Wiesbadener
FF Gas- u, Wasser -Anlagen , y

^ 4199 0i

Heute und Morgen

Großer Msch-Verk«»f
24 Wellritzstraße 24

Neu eröffnet:
44  Moritzstratze 44,

nahe der Albrechtftratze
Großer Umsatz ! Billigste Preise!

Von iiiglilhck fkischkt ZMr
empfehle:

Feinsten Schellfisch, Cabliau-
Seehecht, Tafelzander,

Flnfihecht, RothzungenfLimandtS,
valbsolcs) Schollen, Steinbun
(Turbots), Fst. rothfl. S«l»
Barsche, Weißfische, ttnurrhaha re.
Täglich frisch  gebacken«Fische.
Alle Wconjelvtil.

Nancherwaaren u. Marinaden«
Nürnberger Ochsenmaulsalat. ^

Wirthe und Wiederverkänser Engrospreifeih
Kcjlc Lrzugsqiiclle' Vramzitkr KtkM!

P „ss-r

Rr. r

D
In;

zu seiner
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